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Lelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 18. Sept. Die „Times“ fett die 
Beſprechung der türkiſchen Friedens bedingungen 
fort und hält daran feſt, daß dieſelben nicht 
annehmbar ſeien. Die Wiederbeſetzung der ſerbi⸗ 
ſabe Feſtungen ſei rein unmöglich, weil die⸗ 
elben dann eine ſtändige Drohung für den 
europäiſcheu Frieden fein würden. Die „Times“ 
plädirt für eine Wehen der Friedensbedin⸗ 
uche durch eine Conferenz der europäifchen 

üchte. 


Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Stuttgart, 16. September. Conſiſtorial⸗ 
präſident, Staatsminiſter Dr. Golther iſt heute 
früh n 

Wien, 17. Sept. Nach hier eingegangenen 
Berichten hat am 14. d. bei Spuz ein lebhaftes 
Scharmützel zwiſchen den Türken und Montene⸗ 
grinern ſtattgefunden. Sämmtliche türkiſche Forts 
hatten gegen die Montenegriner Vorpoſten eine 
lebhafte Kanonade eröffnet, die indeß erfolglos blieb. 

Rom, 17. September. Das miniſterielle 
Journal, Diritto“ beſpricht die von der Pforte auf⸗ 
eſtellten Friedensbedingungen und erklärt die⸗ 
ſelben für unzuläſſig. Ein Frieden unter ſolchen 


Ace balkan würde mit der beſtändigen Auf⸗ f 


rechterhaltung eines Kriegsheerdes gleichbedeutend 
und eine offenbare Verſchlimmerung des Zuſtandes 
vor dem Kriege ſein, indem ſtatt der Mittel zur 
Herſtellung der Ruhe nur Motive zu weiteren Un: 
ruhen geſchaffen würden. Der status quo ante 
Serbiens ſei die einzige Baſis, auf welcher mit 
Hoffnung auf Erfolg Unterhandlungen geführt 

werden könnten. : 
Konſtantinopel, 16. Sep. An die Ver⸗ 
treter der Pforte im Auslande iſt folgende amt⸗ 
liche Mittheilung abgegangen: Die kaiſerliche Re: 
ierung hat in der Abſicht, bis zu den äußerſten 
Grenzen die Fare darzuthun, mit der ſie von 
Anfang an beſtrebt geweſen iſt, die Dinge in Bul⸗ 
arien in vollſte Klarheit zu ſetzen, und um jeden 
atten eines Zweifels an der Wahrheit ihrer 
. zu beſeitigen, den Beſchluß gefaßt, 
eine nochmalige Unterſuchung über die Vorgänge 
ine neue Com 5 
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auf den Frieden gerichtet, doch müſſe man dieſes 
Ziel K 0 


Danzig, 18. September. 

Auch heute müſſen unſere inneren Angelegen⸗ 
heiten gegen die hochgeſpannte äußere Situation 
zurücktreten. Die an ſich ſchon verwickelte Lage 
wurde noch mehr verwirrt durch einen neuen 
Streich des alten Lärmmachers und Reclame⸗ 
chmiedes Emil Girardin. Er veröffentlichte in 
einer „France“ den Wortlaut eines geheimen 

räliminarvertrages, der angeblich am 
11. Juni d. J. zu Berlin zwiſchen Deutſchland 
und Rußland abgeſchloſſen ſein ſollte. Das 
CCC ĩ² d 

Stadt⸗Theater. { 

e Das Stadttheater begann geftern feine Bor: 
ſtellungen mit einem neuen Roſen'ſchen Luſtſpiel: 
„Der große Wurf“ und dem älteren Stücke von 
Wolfgang Müller: „Sie hat ihr Herz entdeckt“. 
Das letztere iſt eigentlich nur der Rahmen für die 
Rolle der Herzens⸗Entdeckerin. Um den pfycholo⸗ 
giiden 3 der Herzens⸗Entdeckung möglichſt 
lar zeigen zu können, hat Müller die abſonderliche 
Vorahsſetzung erfunden — oder richtiger „König 
Rene's Tochter“ entlehnt, daß ein Mädchen in 
vollſter Abgeſchiedenheit von der Welt erzogen iſt. 
Dabei iſt nur der eine ſehr weſentliche Umſtand 
überſehen, daß wenn man das Mädchen nicht völlig 
wild hat aufwachſen laſſen, jeder Gegenſtand des 
Unterrichts, jedes Ahe 2 das man ihr in die 
Hand gegeben hat, ihre Aufmerkſamkeit auf dieje⸗ 
nigen Beziehungen der Welt richten muß, die 
man ihr ud we verbergen will. So wird 


ich denn auch die übermäßige Naivität, welche 

üller hier hat herſtellen wollen, bei näherer 
Prüfung als wenig echt erweiſen. Trotzdem hat 
die Rolle recht hübſche Nuancen und giebt eine gute 
Talentprobe für die Darſtellerin. Frl. Reichen⸗ 
bach überwand ſchnell die ſehr erklärliche anfäng⸗ 
liche Befangenheit und ſpielte die Hedwig friſ 
und natürlich. Namentlich traf ſie ſehr Wan 
den naiven, treuherzigen, ab und zu ſchalkhaften 
Ton der Rolle. as Publikum nahm die 
Leiſtungen, welche eine ſehr gute Vertretun des 
jugendlich naiven Fachs verheißen, mit lebhafter 
Anerkennung auf. Die andern Partien des Stückes 
ſind ſehr unbedeutend. Erwähnen wollen wir nur, 
daß Frau Müller als Urſula ſehr freundlich be> 
grüßt wurde. 

Roſen liebt es, ſeine Titel ſo zu wählen, daß 
man aus denſelben nicht entfernt den Inhalt des 
Stückes errathen kann, wir erinnern uns an 
„Kanonenfutter“ und „Citronen“. Irgend eine gele⸗ 


allen Kaiſerlichen Poſtauſtalten dez Iu⸗ und 
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Document trägt freilich in der „France“ die Unter⸗ 
ſchrift der Kanzler Bismarck und Gortſchakoff und 
obendrein noch diejenige des Grafen Adlerberg; 
aber dennoch iſt es eine nicht einmal ſehr geſchickte 
Fälſchung. Wenn ſelbſt die in diptomoliſ hen An⸗ 
gelegenheiten ſonſt gut bewanderte „Köln. Ztg.“ 
meint, das Actenſtück trage keine ſicheren Zeichen 
der Unechtheit an ſich, wenn ſie zu ihrer Beruhigung 
verlangt, daß der „Reichsanzeiger“ oder wefig ten 
die „Provinzial Correſpondenz“ „den Mund 
öffne“, fo können wir dies nur der Blindheit zu⸗ 
ſchreiben, mit der das große rheiniſche Blatt ſich in 
die ruſſophobe Politik verrannt hat. Nur Einiges 
aus dem Actenſtücke: Wenn Serbien und andere 
von der Türkei abhängige Fürſtenthümer der 
Türkei den Krieg erklären, und den Kürzeren zie⸗ 
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heiten, entgegentreten zu können, verpflichten die 
beiden Kaiſer ſich, ihre Land⸗ und Seekräfte zu 
vereinigen, um jeden Angriff einer oder mehrerer 
Mächte, von welcher Seite er kommen mag, zurück⸗ 
zuweiſen. 

Das wären die wichtigſten der Abmachungen 
des Actenſtückes. Wir fragen: Möge man über 
die innere Politik des Fürſten Bismarck denken 
wie man wolle, hat aber der Leiter unſerer aus⸗ 
wärtigen Politik es verdient, daß wir ihm ein Ein⸗ 
gehen auf ſolche Bedingungen zutrauen können? 
Nein und abermals nein! Er mag und muß auf 
die Freundſchaft Rußlands das größte Gewicht 
legen, er wird aber nimmermehr ſich einfach in die 
Gefolgſchaft des Czarenreiches begeben; er mag 
für die gemißhandelten Chriſten in der Türkei die 
lebhafteſten ging hegen, aber er wird nicht 
Deutſchlands Gut und Blut für fern abliegende 


Intereſſen auf's Spiel ſetzen. Ueberhaupt wird 
Fürſt Bismarck nicht ſeinen Namen unter 
ein Actenſtück ſetzen, das in fo vagen 


Ausdrücken abgefaßt iſt, das der Auslegung der 
einzelnen Abmachungen einen ſo weiten Spielraum 
gentliche Bemerkung, irgend ein zufälliger Scherz 
im Stück wird herausgegriffen und zur Ueberſchrift 
des Ganzen gemacht; ſo hier die beiläufige An⸗ 
führung der bekannten Stelle aus Schillers Lied 
an die Freude. Der Titel hat aber hier noch das 
Gefährliche, daß er unwillkürlich zu der Frage 
führt, ob Roſen ſelbſt mit dieſem Stück „der große 
Wurf gelungen“, einer Frage, die zu bejahen ſchwer 
fallen würde. Das Hauptthema des Stückes bildet 
das Unheil, das einer jungen Ehe von der zärtlichen 
Einmiſchung der Schwiegereltern droht. In der 
That ſehen wir denn hier ein ſolches ſchwieger⸗ 
elterliches Paar im beſten Zuge, aus Vorſorge für 
das Glück ihrer Tochter dieſe mit ihrem Manne 
gründlich auseinander zu bringen. Neben dieſer 
N läuft eine Nebenhandlung durch das 
Stück: zwei junge Leute aus der feinen Geſellſchaft, 
die ſich herzlich zugethan ſind, werden durch die 
Formen, in denen fie ſich bewegen, immer mehr von 
einander entfernt, bis ſie endlich dieſe Formen 
durchbrechen. Dieſe letztere Kataſtrophe wird 
zugleich benutzt, die 1 in den Bezie⸗ 
hungen des jungen Ehepaares zu löſen. g 

Daß Roſen ein ſehr glückliches Talent in der 
Erfindung komiſcher Situationen hat, iſt bekannt. 
Auch hier iſt dieſe Fähigkeit nicht zu verkennen. 
Zugleich wiſſen wir auch von dieſem ale daß 
er die Grenze zwiſchen Luſtſpiel und Poſſe nicht 
reſpectirt, und in der Ausbeutung der Situation, 
wie namentlich im Dialog oft in die Poſſe hinüber⸗ 
tritt. Kein Kalauer wird verſchmäht, und mitunter 
eine Deutlichkeit des Ausdrucks angewendet, die 
man im geſellſchaftlichen Verkehr zu vermeiden 
pflegt. An recht luſtigen Scenen fehlt es dem 
vorliegenden Roſen'ſchen Stück nicht, aber der Stoff 
ſcheint für vier Acte nicht ergiebig genug. Wenn 
das Stück geſtern eine günſtige Aufnahme fand, ſo 
iſt dies wohl am meiſten der hübſchen 
Darſtellung zuzuſchreiben. Hr. A. Ellmenreich 
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läßt. Wenn die „Frankf. Ztg.“ verlangt, daß an⸗ 
geſichts des Aetenſtückes die deutſche Regierung ihr 
beharrliches Schweigen vor dem Lande und der 
Welt endlich breche, ſo können wir uns dies aus 
der prinzipiell und für jeden Fall oppoſitionellen 
Politik des radicalen Blattes erklären; bei der 
„Köln. Ztg.“ iſt aber dieſe Forderung wunder⸗ 


lich. Dieſelbe Nummer der „France“ ent⸗ 
hält noch andere ſenſationelle Neuigkeiten, 
aus denen man die Fälſchungen mit 
Händen greifen kann. Sie erzählt u. A., 


Kaiſer Alexander habe die Initiative zu einem 
Congreſſe ergriffen, er wolle bis zum Aeußerſten 
gehen; wenn die Anſtrengungen zur Herbeiführung 
eines geſicherten Erfolges des Congreſſes nicht zum 
Ziele gelangen, werde Ignatieff unverzüglich 
Konſtantinopel verlaſſen u. ſ. w. Nun iſt aber 
Ignatieff ſeit mehreren Wochen von ſeinem Bot⸗ 
ſchafterpoſten in Konſtantinopel abweſend, und erſt 
heute wird aus Petersburg gemeldet, er habe den 
Befehl erhalten, ſich zur Rückkehr auf ſeinen 
Poſten bereit halten. 

Das Schutz⸗ und Trutzbündniß der „France“ 
iſt nichts Anderes, als ein Beweis dafür, daß der 
alte Fuchs Girardin für ſein gegenwärtiges Blatt 
ebenfo geſchickt Reclame ſchlagen kann, wie früher 
zo viele Jahre für die „Preſſe“. Wird fein Organ 
auch dementirt, daß man viel von ihm ſpricht, iſt 
ſchon ein Vortheil. Girardin's Pariſer Collegen, 
die ihn zu gut kennen, glauben ihm am wenigſten, 
und wenn er ſie auch auffordert, ſich de visu zu 
überzeugen, daß das Actenſtück die eigenhändige 
Unterſchrift des Grafen Adlerberg trage. Die 
„Republique“ erinnert daran, daß zur Zeit des 

ches Girardin's „Preſſe“ einmal eine falſche 
lche der 
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vollſtändiger Erfindung beruht, ſondern daß 
auch von ſolchen oder ähnlichen Dingen, welche 
ſeinen Inhalt bilden, niemals die Rede war noch 
auch nach Lage der anderweiten Abmachungen ſein 
konnte. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß eine 
förmliche amtliche e der franzöſiſchen, 
allerdings etwas ſehr plumpen Erfindung erſcheinen 
wird. Ebenſo hr man uns von unterrichteter 
Seite, daß die Mittheilung eines hieſigen Blattes, 
welches eine Veröffentlichung über die Zwecke der 
Reiſe des General⸗Feldmarſchalls v. Manteuffel 
in Ausſicht ſtellt, jeder Begründung entbehre.“ 
Wenn auch keine Gefahr vorhanden iſt, daß 
wir von einem Kriege in unmittelbare Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen werden, ſo ſind doch die Ausſichten 
auf die Erhaltung des Friedens keineswegs 
günſtiger geworden. Die Türkei beſteht bis jetzt 
hartnäckig auf ihren unerfüllbaren Friedensbedin⸗ 
gungen. „Die Pforte — ſchreibt man uns aus 
Berlin — hat an ihre diplomatiſchen Agenten im 
Auslande Informationen gelangen laſſen, wonach 
ſie dieſe Friedensbedingungen als das äußerſte 
Maß deſſen zu bezeichnen haben, was die Pforte 
.. Lrt 8 


und Fr. Müller ließen als ſchwiegerelter⸗ 
liches Paar nichts zu wünſchen übrig. Herr 
L. Ellmenreich ſpielte die Bonvivantpartie 
des Bruno v. Welten mit dem glücklichſtem Humor. 
Frl. Bernhardt gab die Salondame Gabriele 
v. Strehlen elegant und doch mit dem richtigem Antheil 
des Gemüthes ausgeſtattet. Die genannten be⸗ 
währten Kräfte unſeres Schauſpiels, wie auch Herr 
Müller — der diesmal freilich in der kleinen 
Epiſode des Baron Meidinger kaum mehr zu thun, 
als eine gelungene Maske zu zeigen hatte — wurden 
von dem Publikum auf das Wärmſte begrüßt. Das 
junge Ehepaar wurde von Hrn. Lewinger und 
Frl. Gottſchalk geſpielt. Hr. Lewinger brachte 
die Rolle des ſchüchternen, in beſtändigen Verlegen⸗ 
heiten ſich bewegenden und endlich aufbrauſenden 
Ehemannes mit gutem Erfolge zur Geltung. Frl. 
Gottſchalk machte als junge Frau durch an⸗ 
muthige Erſcheinung, ſehr angenehm klingende 
Stimme und verſtändnißvolles Spiel einen ent⸗ 
ſchieden günſtigen Eindruck. Frl. Reichenbach 
ſpielte die Liſette mit keckem, friſchem Humor. 


Heinrich Laube. 

An der ſchönen blauen Donau findet heute 
eine ſeltene und erhebende Feier ſtatt. uns 
Laube vollendet an dieſem Tage ſein ſiebzigſtes 
Lebensjahr. Alle Gaue unſeres Vaterlandes haben 
ſich vereinigt, um dem Jubilar den Dank für die 
Fed wa pie Literatur und Kunſt, ſowie die 
Glückwünſche für ſeinen Lebensabend zu ſpenden. 
Dieſe Feier iſt nicht nur ehrenvoll für den Greis, 
dem ſie gilt, ſondern auch für den nationalen Geiſt, 
der ſie in's Leben rief, denn dieſelbe beweiſt, daß 
die kriegeriſchen Lorbeeren unſer Volk dem Idealis⸗ 
mus keineswegs entfremdet haben, daß vielmehr 
die Errungenſchaften unſerer Denker und Dichter 


als köstlicher Beſtd hoch und heilig geha en Romans einen tonangebenden Einfluß in Deutſch⸗ 
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zugeſtehen könne. Im Großen und Ganzen ge⸗ 
biete die Ehre, an den Bedingungen feſtzuhalten; 
im Einzelnen könne die Pforte ſich zu Modifi⸗ 
cationen bereit finden laſſen. Andererſeits will 
man in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wiſſen, daß 


die Mächte einhellig entſchloſſen ſeien, auf ſolche 
Modificationen hinzuwirken. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden wird eine militär iſche Preſſion auch 
in ſolchen Kreiſen heute nicht für unwahrſcheinlich 
gehalten, in denen man noch vor wenigen Tagen 
an eine völlig friedliche Beilegung der Wirren zu 
glauben geneigt war.“ g a 
Daß die Pforte mit Hartnäckigkeit auf ihren 
Forderungen beſteht, wird auch der „Pol. Corr.“ 
aus Konſtantinopel beſtätigt. „Dieſe türkiſche Be⸗ 
harrlichkeit — ſchreibt man ihr — bereitet Eng⸗ 
land, welches eine vollſtändige Annahme ſeiner 
Rathſchläge erwartete, eine empfindliche Enttäu⸗ 
ſchung. Der türkiſche Miniſterrath, welcher dem 
engliſchen Botſchafter anſcheinend eine Genugthuung 
zu geben wünſchte, verwendete den ganzen letztver⸗ 
floſſenen Sonntag dazu, nochmals jeden Artikel der 
Friedensbedingungen zu drehen und zu wenden, 
ohne eine andere Modification als eine redactio⸗ 
nelle Aenderung daran vorzunehmen. Anſtatt in 
klaren Ausdrücken die Abſetzung des Fürſten 
Milan zu verlangen, hat die Pforte dieſe Forde⸗ 
rung in Ausdrücken formulirt, deren berechnete 
Zweideutigkeit die verſchiedenartigſten Auslegungen 
geſtattet. Man kann heute nicht behaupten, daß 
die Pforte die Erſetzung dieſes Fürſten verlangen 
werde, noch iſt man deſſen ſicher, daß fie einmilligt, 
ihm die Regierung Serbiens zu laſſen. Ganz das⸗ 
ſelbe iſt mit der Kriegsentſchädigung der Fall, 
die man im Prinzipe fordert, ohne ihre Ziffer noch 
den Zahlungsmodus zu beſtimmen. Dafür hat die 
Pforte ihre urſprünglichen Anſprüche noch ver⸗ 
mehrt, indem ſie die Stärke der ſerbiſchen 
Militärmacht in Hinkunft feſtzuſetzen 
verlangt. Nach Beendigung des Miniſterrathes 
it dem Sultan das bezügliche Protocoll des 
Miniſterrathes mit dem Demiſſions⸗Entſchluſſe 
des Cabinets unterbreitet worden, falls er Aende⸗ 
rungen an dieſen Friedensbedingungen verlangen 
ſollte. Es iſt Grund zur Annahme vorhanden, 


daß der Sultan von jetzt ab die Beſchlüſſe des 
inifterratbes letz n 
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zu verhandeln. Man darf nicht vergeſſen, daß das 
mohamedaniſche Element ſeit Beginn des 
Krieges in Gährung iſt, und nur ein die Türkei 
gegen jeden neuen ſerbiſchen Angriff ſicherſtellen⸗ 
der Vertrag beſchwichtigend wirken könnte. Wenn 
das Miniſterium eine ſo unbeugſame Haltung 
beobachtet, ſo darf man die Urſache nirgend anders 
ſuchen, als in der von den türkiſchen Staats- 
männern gehegten Ueberzeugung, daß England 
und Oeſterreich ſich nicht mit Rußland ver⸗ 
binden können, um der Pforte Conceſſionen auf⸗ 
zuerlegen, die Pe als eine Quelle von Gefahren 
für das Reich betrachtet. Einzelne der Cabinets⸗ 
mitglieder gehen ſogar weiter und erklären, daß 
die türkiſche Armee ſich bereits gegen die Ruſſen 
ſchlage. Sie begleiten dieſes Argument mit der 
Bemerkung, daß, wenn Rußland, dem Drucke 
ſeiner eigenen öffentlichen Meinung nachgebend, 
offen in den Krieg eintreten ſollte, es Mil⸗ 
lionen muſelmänniſcher Freiwilliger auf 
den erſten Ruf zur Erhebung und zur Vertheidi⸗ 
. ccc ZENTREN 


Laube und Gutzkow ſind die einzigen lebenden 
Zeugen jener wildbewegten Periode der jung⸗ 
deutſchen Schule, welche die träg dahinfließenden 
Gewäſſer unjerer Literatur bis auf den Grund 
aufwühlten und unſer geiſtiges Leben von der 
mondbeglänzten Zaubernacht der Romantik befreite. 
Mit Jubel wurde der neue Tag begrüßt, der die 
dürren Aeſte am Baume des Lebens zu Fall 
bringen und die jungen friſchen Triebe 2 fröhlichem 
Gedeihen erwecken ſollte. In Folge der franzöſiſchen 
Julirevolution drang eine Fülle moderner Ideen 
über den Rhein nach Deutſchland, wo ſich eine 
Anzahl talentvoller Schriftſteller an die Spitze der 
Bewegungsliteratur ſtellten und den alten Zeiten 
und Sitten Untergang predigten. Die Schranken 
einer unberechtigten Tradition zu d den 
Menſchen wieder in Einklang mit der Natur zu 
bringen, das war die Parole. Auf religiöſem 
Gebiete erbaute man unter dem Einfluß der 
Hegel'ſchen Philoſophie ein neues Syſtem des 
Rationalismus, nachdem die alte Dogmatik zer⸗ 
trümmert war, im ſocialen Leben ſuchte man alles 
Conventionelle umzuſtoßen und eine freie Sittlich⸗ 
keit zu begründen, in der Politik galt es die liberalen 
Ideen der Julirevolution für das Leben fruchtbar 
zu machen. „Es iſt die Zeit des Ideenkampfes, 
und Journale find unſere Feſtungen“, ſagte damals 
Heinrich Heine, deſſen Wort die jugendlichen 
Stürmer und Dränger beherzigten. elang es 
nicht, die unvergleichliche Originalität des Pariſer 
Ariſtophanes nachzuahmen, ſo ſuchte man doch nach 
einem ähnlich kecken Stil, der den Träger des 
neuen Radicalismus bildete. In der Reihe jener 
Schriftſteller, von denen ſich mancher auf dem 
Wege überſtürzender Neuerung frühzeitig erſchöpfte, 
erſchienen auch Laube und Gutzkow als glänzende 
Vertreter der Tagesliteratur, während ſie ſich 
ſpäter auf dem Gebiete des Dramas und des 
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ung des Islams bereit find. Es liegt auf der] (8221 Mk.), Brauſteuer 12071110 Mk. 
and, daß die Türkei auf die Spaltung unter den (+ 128 145 
ächten rechnet, um ihr Ultimatum durchzubringen. 

Im Intereſſe der Türkei und der Erhaltung des 
allgemeinen Friedens wäre die Einmüthigkeit der 
Mächte wünſchenswerth, um das Exorbitante in 
den Forderungen der Pforte zurückzuweiſen. 
Anderen Falles würden die Türken das Joch, 
unter welchem ihre chriſtlichen Unterthanen ſeufzen, 
noch drückender geſtalten, und die verzweifelte 
Rajah würde nicht aufhören, ſich zu bäumen und 
die Intervention Rußlands zu ihren Gunſten zu 


provociren.“ 


Aus 1 — wird gemeldet: „Den fort⸗ 
etzungen an der kaukaſiſchen 

Grenze wird hier eine große Aufmerkſamkeit zu⸗ 
ewendet, und wenn auch dieſe Frage officiell in 
konſtantinopel noch nicht berührt wurde, ſo dürfte 
dies unausbleiblich ſein, ſobald die hier binnen 
zwei Tagen erwartete Antwort der Pforte, be⸗ 
treffend die Waffenſtillſtandsvermittlung, nicht zur 
Befriedigung der Mächte ausfallen ſollte. Die 
vom ſerbiſchen n ee gemeldeten türki⸗ 
N } en die Aufregungen des 
ruſſiſchen Volkes bis zu einem Stadium geſteigert, 
daß es ſelbſt der Pforte klar geworden ſein muß, 
es wäre auf ein längeres Hinhalten der Mächte 
nicht mehr zu rechnen, und daß nur ein baldiger 
Friedensſchluß auch den Frieden retten könne. Mit 
Beſtimmtheit wird hier ein Einlenken der Pforte 
erwartet, da ſonſt ein Mittelweg nicht mehr 


dauernden Grenzver 


ſchen Greuelthaten ha 


leicht vorhanden wäre.“ 


In Petersburg hat man in den letzten Tagen 
den Polen wieder einen Schlag verſetzt. Ein 
Ukas löſt die kaiſerliche Eigene Polniſche Kanzlei 

997 Polens mit 
Rußland nunmehr als vollzogene Thatſache 


auf, nachdem die Verf 


zu betrachten iſt. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Sept. Die Berufung des 
Bundesrathes auf den künftigen Donnerſtag, 
den 21. d. M., wird dem Vernehmen nach morgen 
Abend durch den Reichsanzeiger publicirt werden. 
Es wird dann zunächſt ein formeller Schluß der 
Seſſion und die Eröffnung der neuen Seſſion 
ſtattfinden, welche mit der Neubildung der Aus⸗ 
ſchüſſe verbunden iſt. Die Hauptarbeit wird ſich 
dann den Juſtizgeſetzen und dem Etat zuwenden. 
Die auf den letztern bezüglichen Vorlagen werden 
auch durch die allgemeinen Rechnungen, außer⸗ 
ordentliche Ausgaben und Etatsüberſchreitungen 
aus dem Jahre 1875 erweitert werden. — Ueber 
die Berufung des Reichstages ſoll noch end: 
euch nach dem Gange der Bundesrathsarbeiten 

eſchloſſen werden, doch iſt allerdings vorläufig der 
30. October in Ausſicht genommen, und es beſtä⸗ 
tigt ſich, daß der Reichstag keinenfalls vor den 

zahlen zum preußiſchen Landtag zuſammentreten 
wird. — Aus den Reihen des Handelsſtandes, und 
war nicht nur aus Sachſen, ſondern aus faſt allen 
eutſchen Bundesſtaaten, gelangen dringende Vor⸗ 
ellungen an das . um daſſelbe zu 


wegen, die Neuwahlen zum Reichstage nicht zu 
einer Zeit anzuberaumen, in welcher ſo zahlreiche 

L die Leipziger Meſſe verhindert 
ſind, ihr Wahlrecht auszuüben. Es hat indeſſen 
eine gr: t 


7 7 | a ’ * 
— Nr Majeſtät Schiffe, Kaiſer“ und „Deutſch⸗ 


. 
land“ find, telegraphiſcher Nachricht gr e, am 


15. d. Nachmittags von Plymouth nach Wilhelms⸗ 
hafen in See gegangen. 
— Die europäiſche Donau⸗Commiſſion 
55 für die Schiffsvermeſſungen auf der untern 
onau die durch die internationale Commiſſion 
von Konſtantinopel im Jahre 1873 empfohlenen, 
für die Fahrt durch den Suez⸗Canal in Geltung 
ſtehenden Schi . angenom⸗ 
men und beſchloſſen, dieſelben mit dem 1. October 
d. J. in Kraft treten zu laſſen. 
— Im Deutſchen Reich ſind an Zöllen und 


A bun. den Verbrauchsſteuern für die 


eit vom 1. Januar bis zum Schluſſe des Monats 
Auguſt 1876 (im Vergleich mit demſelben Zeitraum 
des Vorjahres) eingenommen worden: Zölle 
77 706 488 Mk. (— 2191 925 Mk.), Rübenzucker⸗ 
ſteuer 17 617042 Mk. (+ 7850140 Mk.), Salz⸗ 
ſteuer 19 507 911 Mk. (— 282313 Mk.), Tabaks⸗ 
ſteuer 601 109 Mk. ( 220 562 Mk.), Branntwein⸗ 
ſteuer 26 490 938 Mk. (—2 168 978 Mk.), Ueber⸗ 
gangsabgaben von Branntwein 78 938 Mk. 
CCC ͤĩðV ⁵ c Fe ZA Rn 2 20 art WER ART. Seor = Ren 
land zu erringen wußten. Als Vertreter des 
Realismus und Idealismus ſtehen ſie in demſelben 
eigenthümlichen Gegenſatz zu einander, der ſich ſeit 
Gottfried von Straßburg und Wolfram von 
Eſchenbach durch unſere ganze Literatur zieht und 
in Wieland und Klopſtock, in Goethe und Schiller, 
in Heine und Börne ſich beſtändig wiederholt. 
Ueber ſeine geiſtige Entwicklung hat Laube 
ſelbſt dankenswerthe Aufſchlüſſe in feinen „Erin⸗ 
nerungen“ gegeben, die den erſten Band ſeiner 
eſammelten Schriften bilden und die erſte Hälfte 
einer Lebensgeſchichte von! 1806—1840 erzählen. 
Dieſe Erinnerungen vermitteln nicht nur die nähere 
Bekanntſchaft mit einem ſchriftſtelleriſchen Charakter 
von maßgebender Bedeutung, ſondern ſie beleuchten 
auch die Reactionsperiode von mannigfachen 
politiſchen und literariſchen Geſichtspunkten. Laube 
hat den feinen Tact beſeſſen, ſeine Leſer nicht mit 
jenen gleihgilfigen individuellen Eigenthümlich⸗ 
leiten zu beläſtigen, denen nur die Koketterie mit 
dem lieben Ich eine beſondere Beachtung ahn 
Er berichtet nicht von jedem Schnupfen und Bahn: 
weh und läßt die eigene Perſon nur dann in den 
Vordergrund treten, wenn ſie von der Atmoſphäre 
der Zeit beeinflußt erſcheint und ſich in ihr das 
unruhige Gähren der gerdictligen Entwicklung 
wiederſpiegelt. Das Individuelle ſteht bei Laube 
in der glücklichen Mitte zwiſchen der bloßen 
Staffage und geiſtiger Alleinherrſchaft. Ueberaus 
anziehend wirkt der friſche Wurf der Darſtellung, 
in welcher ſich die heitere Sinnlichkeit von Laube s 
} leſiſcher Heimath ausſpricht. Er iſt ein ent⸗ 
iedener Feind der Phraſe und vermeidet ängſt⸗ 
lich Alles, was an die Schablone erinnern könnte. 
Dieſer plaſtiſche Stil entſpricht in voran 
Grade dem Weſen einer ſo realiſtiſchen Natur wie 
Laube, welche immer von der Anſchauung aus⸗ 
gehen muß, um zur Abſtraction zu gelangen. Ver⸗ 
gleicht man dieſe „Erinnerungen“ mit Gutzkow's 


zen Se en, gegenüber der Herbſt⸗ 
Ablauf der Legis⸗ 
ereätigten Wünfgen 


Mk. (+ 3 563 245 ME.) 


Potsdam. 


trafung noch. 
Holland. 


tritt neue Vorſchläge im Intereſſe der 


gelangen. 


für eine 


erzählt Unterhaltendes von Mac Mahon's 
Aufenthalt in Beſangon. Bei dem Be⸗ 


liebenswürdigſtem Buche „Aus der 8 8 

em 
die Verfaſſer des „Grafen Eſſex“ und des „Uriel 
Akoſta“ zu einander ſtehen. Gutzkow beſitzt viel 


ſo entdeckt man den ſcharfen Gegenſatz, in we 


mehr nervöſe Leidenſchaft, iſt ungleich ſchwung⸗ 


voller und an als Laube, während jener 


von dieſem an ruhiger Kraft und Klarheit über⸗ 
troffen wird. Gutzkow will in der Ueberſchwäng⸗ 
lichkeit ſeines 5 keine Grenzen des Talents 
anerkennen, Lau 


ſeiner Begabung geſteckten Schranken gewonnen; 


für jenen liegt die Gefahr darin, daß er den 


Boden unter den Füßen verliert, dieſer erhebt den 
Blick nicht immer kühn genug zu den Höhepunkten 
im Reiche des Geiſtes; jener beſitzt eine tiefere, 
dieſer eine geſundere Natur. 5 
Laube's „Erinnerungen“ beginnen mit einem 
intereſſanten Stimmungsbilde aus jener Zeit, welche 
unmittelbar den Befreiungskriegen vorausging. Die 
Erziehung des Knaben in 1 Vaterſtadt Sprottau 
und in Glogau, die Univerſitätsjahre in Halle und 
Breslau werden anziehend und anſchaulich ge⸗ 
ſchildert. Früh griffen in die Geſchicke des Jüng⸗ 
lings, der bald die Theologie mit der Literatur 
vertauſchte, die demagogiſchen Unterſuchungen mit 
kalter Teufelsfauſt ein. Eine neunmonatliche Haft 
in der Berliner Hausvogtei, ſowie eine zweite Ge⸗ 
fängnißſtrafe im Amtshauſe zu Muskau gruben die 
Erinnerungen an Deutſchland's trübſte Tage mit 
lühenden Lettern in das Herz des jungen Schrift⸗ 
tellers ein. Die Schilderung der Verfolgungen, 
denen das junge Deutſchland damals ausgeſetzt 
war, gewährt das ſpannende und rührende Intereſſe 
eines Romans. Zu der äußeren Bedrängniß ge⸗ 
ſellte ſich die Unzufriedenheit mit der Wahl des 
ſchriftſtelleriſchen Berufs, der nur geringe Garantien 
für eine geſicherte Exiſtenz zu bieten ſchien. Journa⸗ 
liſtiſch trat Laube zuerſt als Kritiker für Breslauer 
Zeitungen, ſpäter als Redacteur der „Zeitſchrift für 


k.), Uebergangsabgaben von Bier 
568 293 Mk. (607 Mk.); zuſammen 154 641 829 


— Die von dem Central⸗Comité der Aus⸗ 
ſtellung für Geſundheitspflege und 
Rettungsweſen in Brüſſel vertheilten Aus⸗ 
zeichnungen ſind jetzt bekannt gemacht worden. 
Dieſelben beſtehen aus Ehrendiplomen oder gol⸗ 
denen Ehrenmedaillen, Medaillen erſter Klaſſe in 
Vermeil, Medaillen zweiter Sr in Silber, An⸗ 
erkennungs⸗Diplomen und Medaillen in Bronce. 
Ehren⸗Diplome haben nach der „Indep. Belge“ 
von deutſchen Ausſtellern erhalten: Die preußiſchen 
Miniſterien des Innern, des Cultus, der Juſtiz, 
des Handels und der Landwirthſchaft, das würtem⸗ 
bergiſche Miniſterium, die deutſche Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger in Bremen, die Stadt 
Danzig und die Stadt Frankfurt. Goldene 
Ehrenmedaillen erhielten: Die Herren Siemens 
und Halske in Berlin, Krupp in Eſſen, 
Dr. Sander in Barmen und Schulze⸗Delitzſch in 


St. Wendel, 15. Sept. Die in Marpingen 
ſtationirten vierzehn Gendarmen haben eine recht 
ſchwere Arbeit; denn durch ſie ſind ſchon etwa 
400 Perſonen angeklagt. Davon ſind bereits 360 
wegen verbotenen Wallfahrtens oder Betretens der 
Marpinger Mariendiſtricte durch das hieſige Polizei⸗ 
gericht beſtraft worden. Der Reſt harrt ſeiner Be⸗ 


ve g, 16. Sept. Die Generalſtaaten 
ſind heute geſchloſſen worden. Der Miniſter des 
Innern, Heemskerk, kündigte in der Schlußrede an, 
daß der Verſammlung bei ihrem N 

andesver⸗ 
theidigung gemacht werden würden, und daß er 
hoffe, man werde darüber zu einer Ver ng 


verantwortlich mae im . erkennen die 
errn Welche's ent⸗ 


mit dieſer Entwicklung 10 e nicht I 
sei 


e 2 früh die Einſicht in die 


reiſe Mac Mahon's 


in ſeinem Verkehr mit Mac Mahon weit mehr 


gehen. Eine ſpaßhafte Bemerkung machte 
d'Aumale bei dem Beſuch des Marſchalls in der 


Uhrmacher⸗Schule von Beſangon. Im Namen 
der Stadt überreichte man Mac Murſcha eine koſt⸗ 
bare Afleine Uhr für die Marſchallin. Da 


andere kleine Uhren vorgezeigt wurden, ſagte 


d' Aumale: „Es wäre nicht übel für die Stadt 
Beſangon, wenn eine alte Mode wieder aufkäme. 
Mein Vorfahr, der Due de Penthievre, beſaß einen 
Rock, deſſen Knöpfe ſämmtlich Uhren waren. Ein 
Edelmann ſeines Haushalts hatte die alleinige 
Aufgabe, dieſe Uhren täglich aufzuziehen.“ 


Italien. 

— Das „XIX. Sieele“ ſchreibt: „Eine 
friedliche Thronumwälzung hat jüngſt in dem 
kleinen Fürſtenthum Monaco ſtattgefunden. Fürſt 
Karl, der ſeit engen: Zeit an einer äußerſt 
ſchmerzhaften Nerven 


zu können, und obwohl die Regierungsſorgen in 
ſeinem Reiche nicht allzu groß ſein mochten, ſo be⸗ 


ſchloß doch der Familienrath, die Regentſchaft ſeinem 


Sohne, dem 18jährigen Prinzen Albert, anzuver⸗ 


Flotte, trat während des Krieges von 1870—71 in 
franzöſiſche Seedienſte und lebte ſeitdem faſt un⸗ 


Malta von einem heftigen Erdbeben telegraphirt, 
welches am Morgen des 13. Sept. auf Sicilien 
ſtattfand und gegen 30 Secunden andauerte. 


„In Reggio ſtürzten einige Häuſer ein, in Meſſina 


dagegen, wo die Panik am größten, war weder ein 
Verluſt an Menſchenleben noch an Gebäuden zu 


beklagen. 
Rußland. 

— Dem Lemberger „Dziennik Polski“ wird 
mitgetheilt, daß das ruſſiſche Miniſterium des 
Innern zwei Beamtenſtellen creirt habe, deren In⸗ 
haber die katholiſchen Kirchen Rußlands zu 
viſitiren haben werden. 0 

— Am 7. September hat der Kaiſer durch 
einen Ukas auf Antrag des Miniſteriums befohlen, 
daß die Kanzlei für die Angelegenheiten des 
Königsreichs Polen aufgehoben werden und 
ihre Obligationen zwiſchen der Section der Privat⸗ 
kanzlei des Kaiſers und der Enquete⸗Commiſſion 
getheilt werden ſollen. — Wie der „Poſ. Ztg.“ 
aus Kaliſch geſchrieben wird, iſt unter der polni⸗ 
ſchen Bevölkerung in Ruſſiſch⸗Polen zu Gunſten 
der durch die Maigeſetze betroffenen und ausge⸗ 
wieſenen katholiſchen Geiſtlichen unſerer Provinz 
eine Geldſammlung veranſtaltet worden. Die ruſſi⸗ 
ſche Regierung hat jedoch dieſe Summe, die hierher 
abgeſandt worden, einfach confiscirt. 


as gelbe Fieber mit großer Heftigkeit auf⸗ 
getreten; geſtern allein ſind 27 FEN daran 


geſtorben. T.) 
Aegypten. 

Kairo, 15. Septbr. Der Khedive hat dem 
Vertreter der engliſchen Intereſſenten bei einer 
Convertirung der ägyptiſchen Staats⸗ 
ſchuld, Göſchen, die auf die Errichtung einer 
ägyptiſchen Bank bezüglichen Combinationen mit⸗ 
getheilt, mit jedem weiteren Vorgehen bezüglich 
der ägyptiſchen Finanzverhältniſſe ſoll bis zur An⸗ 
kunft der Delegirten der franzöſiſchen und engli⸗ 
ſchen Intereſſenten gewartet werden. (W. T.) 


Danzig, 18. September. 

»Die Tagesordnung für die nächſte Sitzung 
des Provinzial ⸗Ausſchuſſes, die, wie 
bereits erwähnt, auf den 23. d. M. angeſetzt 
iſt, enthält bis jetzt 43 Nummern, dar⸗ 
unter folgende: 1. Erörterung der Frage, welche 
Stellung der Provinzial⸗Ausſchuß zu dem Eiſen⸗ 
bahnbau in der Provinz zu nehmen hat. 2. Vor⸗ 
lage betreffend die Abänderung des Ausführungs⸗ 
reglements m Viehſeuchen⸗Geſetz dahin, daß die 
jährliche Viehzählung in Wegfall kommt und die 
die elegante Welt“ in Leipzig auf. Dieſe Verſuche 
athmeten einen flotten, keck zugreifenden Geiſt, der 


J für das erſte literariſche Debüt im „Neuen | 3 


Jahrhundert“ und im „Jungen Europa“ maß⸗ 
gebend blieb. Dieſe Romane verriethen ein ſtarkes 
aber ungeläutertes Talent, das die modernen 


Ideen auf die Spitze ſtellt und in politiſchen und ſch 


ſinnlichen Extremen ſchwelgt. In dieſer erſten 
Epoche Laube's iſt noch Alles in wilder Gährung 
begriffen, und lange dauerte es, bis ſich dieſer Moſt 
zu edlem Wein klärte. Nach verſchiedenen Richtungen 
erprobte er ſeine Kräfte, in Reiſenovellen, die den 
Stil und die aphoriſtiſche Manier Heinel's faſt 
ſklaviſch nachahmten, in einer vierbändigen Literatur⸗ 
geſchichte und einer friſchen Portraitmalerei zeit⸗ 
genöſſiſcher Charaktere. N 
Allein die jungdeutſchen Autoren verarbeiteten 
das moderne Element nicht nur in unermüdlicher 
journaliſtiſcher Thätigkeit, ſondern daſſelbe diente 
ihnen auch als Grundlage für die größeren und 
bleibenden Schöpfungen des Dramas und des 
Romans. Mit Gutzkow zuſammen gebührt Laube 
das unbeſtreitbare Verdienſt, den modernen Ideen 
Eingang auf die deutſche Bühne verſchafft zu haben, 
welche von der romantiſchen Schule theils ganz 
vernachläſſigt, theils zu unerquicklichen Experimenten 
benutzt war. Wie wenige Arbeiten der zeitgenöſſi⸗ 
ſchen Dramatiker zeichnen ſich Laube's Stücke durch 
vollendete Bühnentechnik und einen ſauberen realiſti⸗ 
ſchen Stil aus. Gern wählte er friſche Stoffe, die 
ſeinem Naturell entſprachen und zugleich eine Ader 
im geiſtigen Leben unſerer Zeit trafen. Namentlich 


waren ihm die heißblütigen Helden aus dem Ge⸗ 


ſchlecht der Abenteurer willkommen, ein Monaldeschi, 


ein Eier, ein Montroſe, ein Demetrius; oder er 
wählte volksthümliche Figuren, wie . den 
Großen und Friedrich von Schiller, ) 

größten König und größten Dichter, denen die leb⸗ 
hafteſte Theilnahme des Publikums ſicher war. 


eutſchlands 


efliſſentlich hervorgekehrt zu haben. Als er bei der Ab⸗ 
: Wiesen ach demlBahnhofbegleitete, 
blieb er vor dem Schlage des Waggons, worin 
der Marſchall Platz genommen hatte, in dienſt⸗ 
licher Haltung ſtehen. Es war noch eine Viertel⸗ 
ſtunde bis zur Abfahrt. „Monſeigneur, ſagte Mac 
Mahon, gehen Sie ſich ausruhen; Sie werden 
hoffentlich nicht warten!“ — „Es ift meine Pflicht, 
Herr Marſchall, antwortete Jener, bis zur Abfahrt 
des Zuges zu bleiben, und ich erfülle dieſe Pflicht 


mit Vergnügen.“ Der Due de Nemours läßt ſich 


rankheit leidet, glaubte die 
Anſtrengungen ſeines Berufes nicht länger ertragen 


trauen. Dieſer diente früher auf der ſpaniſchen 


unterbrochen an Bord einer Yacht, mit der er weite 
Seereiſen unternahm.“ — Der „Times“ wird über 


zu Beihilf 


räthe zu ge 
— Ueber d 


a dene durch die Kreis⸗ bezw. Stadtaus⸗ 
chüſſe feſtgeſtellt werden. 3. Vorlage betreffend 
den Erlaß einer Verordnung zur Ausführung des 
Biißereigejepe2. 4. Vorlage betreffend die Ve 
egung des Etatsjahrs. 5. Vorlage betreffend die 
gemäß 8 4 Abſchnitt 2 des Dotationsgeſetzes auf 
den Provinzialverband übergegangenen Ver: 
pflichtungen, die Fortführung der 50 

und die Aufnahme einer Anleihe von 8 Mill. Mk. 
(über welche wir bereits in der geſtrigen Nummer 
ausführlichere Mittheilung gemacht haben). 6. Vor 
lage betreffend die Ueberweiſung der in dem Etat 


Chauſſeebauten 


en für den Gemeindewegebau ausge⸗ 


ſetzten Geldmittel an die Kreiſe. 7. Vor⸗ 
lage — die Feſtſetzun 
gewählten 9 


der den 

itgliedern der Provinzial⸗ und Bezirks⸗ 
währenden e und Reiſekoſten. 
ie Vorlage ad No. 6 werden wir noch 


eingehender berichten. 

Für den am 26. d. Mts. zuſammen tretenden 
Provinzial⸗Landtag find bis heute 46 Vor⸗ 
lagen fertig geſtellt. Das hervorragendſte Intereſſe 
von allen werden begreiflicher Weiſe die Petitionen 
betreffend die Theilung der Provinz in Anſpruch 
nehmen. Die Vorlagen, welche dem Landtage von 
dem Provinzial-Ausſchuß; gemacht find, umfaſſen, 


für den Pr 


Haushaltse 


Me en 2 VEN ji Era 7 8 3 2 n 
J New⸗Nork, 16. September In Savannah ſihre 


die Wahl und 
Beamten; 3. Reglement über die dienſtlichen 
hältniſſe und die Penſionirung der Beamten; 
1. Reglement für die Einrichtung des Kaſſen⸗ 
und Rechnungsweſens; 5. den Provinzial⸗ 


ämmtlichen Specialetats; 6. 


abgeſehen von einer Anzahl Detailſachen, die ge⸗ 
ſammte Organiſation der provinziellen Communal⸗ 
verwaltung, namentlich: 1. die Geſchäftsordnung 


d Aa n 2. Statut betreffend 
uſtellung der oberen Provinzial⸗ 


1877 nebſt 
Verwaltungs⸗ 


tat pro 1876 und 


+ [Selonke's Theater.] Die geſtrige Vor⸗ 


tellung war 


t beſucht. und die gegebenen Theater⸗ 


— 7 
tückchen wurden ſehr beifällig aufgenommen. Frau 


khayda, die ſchon vor 


yeitern zum 


2 Jahren engagirt war, trat 
erſten Male 5 und wurde von den An⸗ 


veſenden ſehr freundlich bat ang auch wurde ſie wäh⸗ 
aft 


send des Spiels vortheil 


müller iſt 


verfteht, durch feine urwüchſi 


zu ergötzen; 
ſich während 


ausgezeichnet. Herr Juſt⸗ 
ein ganz vorzüglicher Darfteller, der es 

i ſche Komik das Publikum 
ihm zur Seite ftebt Frl. Wer noff, die 
der kurzen Zeit ihres Hierſeins der allge⸗ 


einen Beliebtheit erfreut. — Morgen trifft eine ans 


7 Perſonen 


beſtebende amerikaniſche Pantomimen⸗ und 


Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft, unter der Direction des Mr. 


deutſche Kr 
ſtaunen übe 


Streben ſei 
hat Laube 


Literatur und Kunſt in weſentlicher Weiſe beige⸗ 


Gabe beſcheeren. Eugen Zabel. 


ieh entrollt, ſo wird man ſein Er⸗ 
* 


ers 


ee Irzres, welche bis jetzt eine Reihe von Vor⸗] Julius Volkmann, 2 S. — Arb. Albert Pifkowski, T. 
tellungen in Warſchau mit Erfolg gegeben hat, zu einem] — Tabaksfabrikant Geier, Wilhelm Herrmann, T. — 
kurzen Gaſtſpiel hier ein und wird vorausſichtlich Mitt: | Hauszimmergeſell Johann Petke, T. — 1 unehel. T. 
woch Abend zum erſten Male auftreten. Aufgebote: Lehrer Bernhard Nitſchmann mit 

[Polizeibericht] Verhaftet: Der Arbeiter] Marie Auguſte v. Lukaszewitz in Ohra. — Webermſtr. 
G. wegen Mißhandlung; der Arbeiter S. wegen Haus: | Auguft Wilhelm Friedrich in Emaus mit Anna Cath. 
friedensbruchs; die Arbeiter N. und WB. wegen Dieb⸗ Reichheim. — Schuhmacher Guftav Herrmann Komik 
ſtahls; der Arbeiter T. wegen Mißhandlung und der mit Marie Johanna Wilhelmine Stoll. — Fleiſcher⸗ 
Arbeiter M. wegen Verhinderung der Arrefirung; der] meiſter Carl Adalbert Eder mit Marie Thereſe Johanna 
Arbeiter W. wegen Straßenunfug; der Klempnergeſell Steppuhn. — Maſchinenbauer Johannes Wilh. Do: 
G. und Schloſſergeſell G. wegen Körperverletzung; der] rowski mit Henriette Friederike Stumm. — Fabrikarb. 
Arbeiter B. wegen Erregung ruheſtörenden Lärms. Auguſt Joſef Schubert mit Malwine Helene Böhnke. 

5, Geſtohlen: dem Maurergeſellen C. ein Stemm⸗ — Kaufmann Julius Paul Vincent Rupf mit Clara 
eiſen; die vor einigen Tagen als geſtohlen angezeigten] Johanna Eliſabeth Rätze. 5 

Silberſachen ſind nur verlegt geweſen und von dem Heiraten. Feilenhauer Heinrich Chriſtian] R 
Eigenthümer vorgefunden; dem Kaufmann W. ein] Friedr. Krüger mit Marie Louiſe Auguſte Schröder. 
Barometer; der Fran Schiffs capitän L. durch 3 Jungen —Kupferſchmied Julius Peter Herrmann Bernardin 
große Quantitäten Obſt aus ihrem Garten. mit Anna Marie Meszyk. 

Am 16. d. wurde im Hafencanal die Leiche des Todesfälle: Klempner Martin Froſt, 67 J. — 
Arbeiters Peter gen aus Saspe ohne Spuren äußerer] S. d. Arb. Augnſt Wenk, 2% J. — T. d. Arb. Friedr. 
Verletzung aufgefunden und nach dem Rettungshauſe] Lindenau, todt geb. — Amalie Grunwald, geb. geppe 
geſchafft; Yins ift am 9. d. zuletzt geſehen worden. An] 1 J. — T. d. Malers Joſeph Gabert, 14 T. — 
demſelben Tage wurde im Hafencanal auch die Leiche | Emilie Wirth, geb. Rabbow, 60 J. — Henriette Mar⸗ 
des Arbeiters Joſeph Koſtrach aus Rewa gefunden. kowski, geb. Nitſch, 45 J. — S. d. Beſitzers Andreas 
Koſtrach war dem Trunke ergeben und iſt wahricheınlich | Hennig, 9 M. 
in trunkenem Zuſtande verunglückt. 

Gefunden: eine goldene Bruſtnadel am 16. d. auf 
dem Pfarrhofe; ein Portemonnaie mit etwas Geld am 
Bahnhofe; ein dunkelgrüner, baumwollener Regenſchirm 
am Langgaſſer Thor. Der Eigenthümer kann den qu. 
Schirm im Criminal⸗Bureau, Langgaſſer Thor, in Em⸗ 
pfang nehmen. 

Ju Seitengebäude Poggenpfuhl 35 geriethen am 
16. d., Mittags, die Ständer und Riegel einer 3 


Auf Lieferung 1268 bunt Yor e 

202 (l. bez. er October⸗November 202 & Br., 

Yır April⸗Mat 203 M. bez. 
Roggen loco theurer, r Tonne von 2000 & 

159—161 K Pr 1208 bez. 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 158 M 

Auf Lieferung der September⸗October 153 M. Br., 
152 fl. Gd., r April⸗Mai 154 K. bez. 

Gerſte loco der Tonne von 2000 & große 111—1228 

152—167 A. bez. 

Erbſen loco er Tonne von 2000 8 weiße Koch⸗ 

152 K., Mittel⸗ 150 A. 

Rüb ſen loco der Tonne von 2000 2 ohne Handel. 
Regulirungspreis 315 K. 

aps loco r Tonne von 20008 ohne Handel. 
Regulirungspreis 315 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,48 Gd., 20,48 gem., do. 3 Monat 20,405 Br., 
4½½ . Preuß. Conſolidirte Staats⸗Auleihe 104,45 Gd. 
3½½4 Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,85 Gd. 3 ½ e. 


8 W. 
G It: Kreßmann (SD.), Scherlau, Stettin, 
Holz ade Gier En (SD.), Ahlſtröm, 


münde, leer. — Sedan (SD.), Moritz, Kiel, leer. — 

Blitz (SD.), Parow. Memel, Güter (beſtimmt nach 

Stettin). — Helge (SD.), Mathiejen, Antwerpen, Güter. 
18. Sept. Wind: 


Angekommen: Miranda, Anderjen, Philadelphia, 
Petroleum. — Janet, Jones, Portmadoc, Schiefer. — 
St. Helena, Badenoch, Wemyß: Sweadrup. Dohrn, 
Neweaſtle; Amicitia, Heyn. Suttonbridge; Carl Con⸗ 
ftantin, Bebrens, Sunderland; ſämmtlich mit Kohlen. 
Samuel Welſh, Pearſon, Richmond, Petroleum. 

Ankommend: 15 Schiffe. 

Thorn, 16. Sept. Waſſerſtand: 3 Fuß 9 Zoll. 
Wind: W. Wetter: trübe. 
Stromauf: ae 
- Von Danzig nach Duinowo: Skypinski, Dauben 
Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 83,80 Gd., 4 do. |u. Ick; May. Dauben u. Ick: Thie, Töplig u. Co.; 
do. 94,75 Gd., 4½ . do. do. 102,35 Br. 5p& | Busner, Töplit u. Co.; Zeit. Töplitz u. Co.; Städter, 

Töplitz u. Co; Kujas, Töplitz u. Co.; Sommer, 
J Töplis u. Co.; Kwiatkowski, Dauben u. Ick; ſämmtlich 
Steinkohlen. 


Getr 4 Ben 4 Welten ichn wilde theilweiſe 
en ia — reichlich zugeführt geweſen, 6 ae i e 85 2 weh 2 e 
ee 
preife gebracht hat. Mittelgattungen wurden theilweiſe Kupfervitriol. = 2 3 r n Bon 
zu nicht ganz behaupteten Preiſen, beſonders gegen] ben u. Ick; Meyer, Dauben u. Ick, 2 


werkswand in Folge mangelhafter Anlage einer Koch⸗ Schluß des Marktes, erlaſſen. 570 Tonnen, darunter u. Ick ſämmtlich Schwefel. — Höpner, Dauben u. Ick, 

maſchine in Brand, ſo daß die Feuerwehr einſchreſten 110 Tonnen alt, ſind En verkauft, und ift bezahlt für] Robeifen. — Czaziuski, Dauben u. Ick, lafefiche 

mußte. An demſelben Tage gerieth in der Küche des] neu Sommer⸗ 131, 1322 200 K., 136/78 201% A,] — Weſſolowski, Wendt, Goldſchmidt S, inge, 

Dur: Vorſt. Graben 28 Holz auf bisher unermittelte Br., 144 Gd. er Nopbr.- blauſpitzig 129 195 K, bezogen 131/2, 132,38 200,| Petroleum. — Habermann, Großmann u. Neiſſer, 
eiſe in Brand, wodurch ein Theil der Decke zerſtört Dezbr. 150 Br., 149 Gd. — Hafer rubig 233 


Cement. — Rottſchalk, Baranowski, Dauben u. Ick, 
Schilka u. Co., Steinkohlen, Thran, Caſſia Lignea, 
Zinn, Blaubolz. 

Von Danzig nach Nowogeorgewsk: Zander, 
Schilka u. Co., Roheiſen. 8 

Von Danzig nach Utrate: Köhler, Schilka 
u. Co., Roheiſen. — Kleiß, Schilka u. Co. Löpke, 
Kode u. Co.; Pritzkow, Schilka u. Co.; ſämmtlich 

oheiſen. 

Von Danzig nach Wloclawek: Ulm, Mix; 
Bartel, Barg; Ruſchke, Commandit⸗Geſellſchaft; ſämmt⸗ 
lich Steinkohlen. 

Von e nach Wloclawek: Wulſch, 
Barg, Steinkohlen. 8 

Von Danzig nach Plock: Kaminski, Lindenberg, 
Siedſalz. Pietrowski. Töplitz u. Co. Landau, 
Natron, Harz, Schlemmkreide. — Wißniewski, Linden⸗ 


8 | 201% A, bunt 1288 201 Al, hellfarbig 128, 1328 
. M, bellbunt 1308 206 131, 192 307, 308 Au 
* geſtellt Seitens * Wittwe G.] Mai 9er 2008 71½. — Spiritus ruhig, der 100 Liter] bochbunt glaſig 132, 1348 208, 210, 211, 212 K, 
gegen aten. Neiſchermfiſter ie wal er durch 100 & Ye September 39, der October⸗Novbr. 38 ½ [extra fein 1374 218 K, weiß 130 213 f. „7e Tonne, 
unvorſichtiges Jahren das Schaufenſter ihres La der Novbr.⸗Dezbr. 38½, r riet 39%. — Kaffee [alt hellfarbig mit Auswuchs 121/22 190 K, hellbunt 
dens zerbrochen; Seitens des Schankwirths B. ſehr feſt, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum feft, 130 207 A. der Tonne. Termine matt, September: 
gegen die Maurergeſellen K. und B. weil dieſe, als Standard white loco 21,75 Br., 21,40 Gd., er Sept.] October 202 K bez., October⸗November 203 (. Br. 

er am 16. Abends 11 Uhr ſeine Wirſhſchaft schließen 2,25 Gd, der October⸗ Dezember 21,00 Gd. — April Mai 203 4 bez. Regnlirungspreis 204 K 
wollte und ſeine Säfte zum Verlaſſen des Locals auf: Wetter: Veränderlich. Roggen loco theurer bezahlt, 1258 brachte 165, 
1 debt 1 gen ne 5 5 mit Fäuſten 166 K. Tonne. Umſatz 60 Tonnen. Termine feſt. 
und Siedeln erheblich gemißhondelt haben. 5 ; ber 20,60 September⸗October 153 . Br., 152 4 Gd., October: 

Bei dem ſtarken Sturme am 16 d. M,, welcher Foderard zo we 20,45, Je Derber 20,60, Zei; il Mai { 

en ’ November 20, 21,00. November 152 M bez., April⸗Mai 154 (. bezahlt. 
— —9 von O.⸗S. O. nach W⸗S⸗ W. umiprang, ge⸗ No 80, 7c Dezemder get, aber tubig. Regulirungspreis 158 l. — Gerſte loco große 1113 
riethen 5 Weichſelmünder Fiſcherboote auf offener Se: 152 M, feine 114, 115/68 161, 164 K, 117-1228 
etwa 5 Seemeilen vom Lande entfernt in große Gefahr. 167 4. %r Tonne, kleine 106/88 139 l. Yr Tonne 
bez. — Erbſen loco Mittel: 150 K, Koch: 152, 154 AL, 


Glücklicherweiſe wurde das von der Loot euwarte in 
graue 140 K. 25 Tonne bez. Termine Futter⸗, April⸗ 
r. 


reer 


A mſte 
Neufahrwaſſer bemerkt. Der Herr Lootſencommandeur : Be 
Ichice ſofort einen bee und 4 Seelootſen mit e Roggen 7e October 180. — Rübbl 7e 


“u h h aps Yar 17 51. — 2 En. Mai 140 A, —,Rübſen und Raps loco nicht ge⸗ berg, Siedſalz. ! 
dem Dampfer „Drache“ zu Hilfe, und gelang es, die Wien, 16. Salbe en eh. handelt, Termine ohne Angebot. Stimmung feſt. Von Danzig nach Warſchau und Thorn: | 
Babrzenge mit ihrer Beſatzung glücklich in den Hafen Silberrente 69 75, 1854r Roofe 107,25, Nationalb. 860.00 Regulirungspreis 315 K Zeitz. Böhm u. Co., Wendt; Goliſch, Böhm u. Co; Bi 
ee. Typhuskranken⸗R Rordbahn 1802,50, Creditactien 148,60, Franzoſen 282,00 beide Heringe. — Kuhley, Wendt, Schilka u. Co. | 

” 55 Ei 4 5 8 Galizier 206,00, Kaſchau⸗ Oderberger 93,00, Barbubige Productenmürkte. Großmann u. Neiſſer, Prager, Pfannenſchmidt und | 

in . eb Männer Frauen. Perſonen. , Nordweſtbahn 132,25, do. Lit, B. , London Königsberg, 16. Sept. Spiritus.] Wochen,] ger, Heringe. Reis, Firniß, grobe Eiſenwaaren, 1 

Beſtand des vorigen Rapports 14 er 7 7 5 122,00, Hamburg 59,00, Paris 48,10, Frankfurt 59,00 bericht. (v. Portatius u. Gro e.) Spiritus erfreute] Stahlſchaaren, Streichbretter. — Banſe. Großmann 

3 — = 33 appo 7 2 umma =, Umſterdam 100.75, Grebitlonfe 162,75, 1860: Lootef fi auch in dieſer Woche eines regen Begehrs, beſon⸗ u, Neiſſer. Stobbe. Rothenberg. 1. 08 u. Co., 
18 cheilt tlaſſen . 1 2 „ 31220, Lomb. Eiſendahn 76,00, 1884 r Looſe 131,50, | ders in effectiver Waare, Preiſe haben ſich dafür ſowie] Petſchow u. Co. Borax, Cocosnußöl, Chamottthon, 

je ie EUR yo 3 * Unionbent 57,75, Anglo » Auftria 75,50, Napoleons | für Termine behauptet. Loco 53%, —54 M, September] Reis, leere Fäſſer. Rüböl. — Liedt, Großmann u. \ 

8 a 52½ bis 53 A, October 51½ &., November 5% AL, j 


Neiſſer, Haurwitz u. Co., Cement. — Voigt, — — 
u. Co., Chaskel, Dühren. Eiſenblech. Weibblech, Pläne, 
Budenſtangen, leere Kiſten, Rüböl. — Habermann, 
Chemiſche Fabrik. Haurwitz u. Co., Salzſäure, Cement. 
Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: 
Glieſe, Haußmaun u. Krüger, Haurwitz u. Co., Stein⸗ 
kohlen, Dachpappe, Steinkohlentheer. — Sieliſch, Kloß, 
Goldſchmidt S. Haußmann u. Krüger. Dauben n. 
Poll u. 2 an u. Mühle, 3 Käfeberg, 
rager, u. mann, Haurwitz. 
5 Stärke, IN in, calc. © 


Wagenfett, Nachtlichte, Cement, Tabaf⸗ ng 
lm Pflug haare, Streichbretter, Seegras, 125 
en, 

eis, 


RER RR a 40%, Dukaten 6,83, Sitbercoupong 101.60, Eltfabetb, 
%% ̃⁰ ( 71.50, Dentich 
Elbing, 16. Sept. Dem Briefträger V. Reichsbauknoten 59,75, Türkische Loose 16.25 
wurden geftern Vormittag von der hieſigen Poſtanſtalt London, 16. Septbr. [Schluß ⸗Courſe.] Con- 
mehrere Briefe mit ca. 3000 K Inhalt zur Beſorgung sols 85 ½. Spk Italieniſche Rente 7276. Lombarden 
übe, eben. en a er der Ser 6%, 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 Rom 
em ender r gemeldet hatte, ⸗Priorit. 96. 
af 2 10 a e ma 5 10 5 ehe ſeines Hale barden⸗Priorit. nene 9%. 5 Ruſſen de 1871 894,. 
er uun ſtellte es ſich heraus, daß der untreue Beamte] Aalei 3% ˖ 5 
mit dem koſtbaren Juhalte der Briefe das Weite geſucht ec 21852 rn W 2 12 1 Find 
babe. Der Telegraph hat aber auch diesmal wieder einigte Staaten 5e fundirte 107 7%. Se gg 
8 Es 


dr April⸗Mai 209,50 AM — Roggen Pe Sep: 
tember sOctober 146,50 M, d October⸗November 
146,50 K, er April⸗Mai 154,50 4 — NRübdl 100 
Rilogr. Pre September⸗October 70,00 K, Jer April: 
Mai 72,00 & — Spiritus loco 51,70 K, Ye Sep: 
tember » October 50,60 K, Pe October » Nove uber 
49,60 K., der April⸗Mai 51,50 M — Rübſen Yar 
Herbſt 325,00 M — Petroleum r Sevtel ber⸗ 
October 20,25 K., r October⸗November 20,50 .. 


eine Gd keit gethan, denn wie heute von Brauns⸗] Sil te —. Oeſterrei = 
ut = es wird, iſt V. dort sur ergriffen ingarilhe Scatboubs a 6 ungarifhe Schub 
Der Ober⸗Tribunals⸗Rath Schreiter ift ge⸗ 1 Sromier 12 1a, 6% Bernaner 


ftorben. Stadtgerichtsrath Poſſelt in Königsberg und et 5 12 oſſen beute 3000 Pfd 
der Kreisgerichtsrath Brüggemann in Flatow ſind Liverpool, 16. Sept. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
als Stad gerichtsräthe an das Stadtgericht in Berlin bericht Umſat 5000 Ballen, davon für Speculation 
und der Streisrichter Mantell in Schwetz an das und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6 , 
Kreisgericht in Bielefeld mit der Funktion als Gerichts⸗ niddling amerilaniſche 6, fair Cholera 47, middl 


ägel, Dochte, Asphalt, Schmack, Papier, leere 
Neat Syrup, Zimmt, Caſſia, Kartoffelmehl, 
andeln, Pottaſche, Droguen, Ingber. 

„„Von Magdeburg nach Warſchau und Thorn: 
Güldenſtein. Dommerich u. Co., Dauben u. Ick, 
Schilka u. Co., Brandt, Grünwald jun, Bräutigam, 
Pieſchel u. Co., Hauswald, Oehme u. Wilke, 


Butter. 

Berlin, 18. Septbr. (Gebrüder Lehmann & Co., 
Louiſenſtraße 31.) Die bisherige lebhafte Tendenz bat 
ſeit einigen dad eine Abſchwächung erfahren. Be⸗ 
gründet iſt dieſelbe durch die aus Dänemark kommen, 


Commiſſar in Wiedenbrück verſetzt. fai 3 iddl. 4%, middl.] den flaueren Berichte reſp. durch Zurückhaltung der u. Voß, Liepelt, Ziegler, Uhlmann u. Co. Reichardt 
EEE NT ET re ar RA far Frl 727 7 5 Fe —.] Ordres, wodurch die geringeren Sorten größtentheils |u. Tübner, Cichorienwurzeln, Stuhlrohr, e en 
Vermiſchtes. new fair Oomra 4%, good fair Oomra 406, falt] wieder hier zu Lager gehen. — In feinen und feinften bak, 


1 5 Putzſteine, Lichte, Asphalt, Farberde, 
ucker. 

Von Danzig nach Thorn: Fermum, Cohn u. 
Henneberg, Steinkohlen. — Krüger, Cohn u. Henneberg, 
Steinkohlen. 


Stromab: 
Rapſch, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 765 Ee. 
Roggen. 


Marken bewegt ſich der Handel hier auch nur in 
engeren Grenzen, trotzdem die Zufuhren aus Mecklen⸗ 
burg und Holſtein immer noch klein bleiben und Vieles 
nach Hamburg und Bremen eht, wo höhere Preiſe als 
hier angelegt werden. — Unſere Detailliſten bewilligen 
nur ungern die höheren Preiſe und machen deshalb nur 
äußerſt beſchränkte Einkäufe. Am regſten iſt das Ge⸗ 


— In Berlin beſteht unter den Verlagshand⸗] Madras 4%, fair Pernam 57%, fair Smyrna 5, fair 
lungen auch eine, die beſonders Schauer⸗Romane edirt Egyptian 6%. — Schwach. Amerikaner auf Zeit 4 3 
und ſich Abonnenten durch Oeldruckbilder⸗ Prä-] dilliger. Amerikaner aus irgend einem Hafen neue 
mien und i von Looſen heranzieht. Ein] Ernte October⸗November⸗ und November⸗Dezember⸗ 
Breslauer Abonnent auf „Der Mann mit den drei] Verſchiffung 5, Dezember⸗Januar⸗Verſchiffung 5¼; 
Haaren“ hatte das Glück, daß auf eine feiner 4 Num- alte Ernte September-October-Lieferung 597/ss, October: 


i wi l, und zwar auf Nr. 228. Abon⸗]November⸗Lieferung 57; d. ) 
eh e — 5 an den Verleger, Paris, 16. Sent. (Schlußbericht.) Zug Rente ſchäft noch in guter Mittelbutter, welche beſonders aus 8 
um fi in den Heſiz feines Gewinnes zu fegen.| 70,90. Anleihe de 1872 106,32 %, Itelieniſche 57 her u. . loten, im [höner, fefter Gaar jet] Meteorologische Depefhe vom 17. September. 
Dieranf . 0 a Oben bft 15 125 or Rente 7 35. BE er Tabaks⸗Actien —. J 80 feine ung Teiufte Meuse Notirungen ab Verſandt⸗Orte: * e We La 8 
vom 24. Auguſt erwidere Ihnen ichſt, daß es ſeine] che abaks⸗Obligati —. 7, 5 h j = 
Fichtigfeit hat, wenn Sie behaupten, Ihr Loos habe Sembarbitke Cilenbahp-Vetien 160 25. gend 118-125 K., Holſteiner und Vork ommerſche 118 bis] 8 Tburſo.—: -— — — - 


8(Balentia — 


7 Narmouth 


ewonnen. Sie haben aber nicht allein gewonnen,] Prioritäten 240,00. Türken de 1865 13,17%. Türken 
ur 1368 Abonnenten ſpielten an demſelben Looſe] de 1869 72,00, Türkenlooſe 41,00. Credit mo⸗ 


r. 228, zu welchem auch Sie einen Antheilichein | binier 213. Spanier erter 14%, do. inter. 124. Suez. Bommerſche 105—110 K, Pächter 120 K, Litthauer] 7 St. Matbien . 7576 WSW leicht bed. 14,019 
beſitzen, und iſt ſomithin auch ſelbſtredend der Gewinn] canal⸗Actien 708. Banque ottomane 403, Societe fene Teer ee Schleſiche . = 8 Se ARE 8 15 e 50 13 
in gleiche Theile zu geben. Dieſe Theilung hat nich t gen rale 545, Credit fongier 751. Egypter 222. Trachenberg 110 K, Glogau 105 K. Steinan 105 bis 7 Tepenbagen 7505 WNW mäßig heiter 12,2 
ganz 3 Bf. pro Gewinner ergeben, welchen Betrag ich] Wechſel auf London 25,25. — Anfangs malt, Schluß 110 a Neiſſe 10010594 Weſtpreußiſche 95 is S Cbriſtian fund. 750,4 NO ſtark Regen | 10,01%) 
Ihnen anbei in Form eines Kreuzbandes überſende.] etwas beſſer. Medioliquidation für Speculalionepopiere 100 . Oft ieſiche 180-183 A = 1 1 rnb. 
Achten en al gut vorübergegangen. Reports ſehr gering: Aaliener[Mähriſche 80 85 4, Gal iche 179 80 FE 

* Der Hiſtorienmaler Rudolf it in Brant der] glatt bis 0,07, Franzoſen glatt, Lombarden 0, 30. franco hier g N 8 Beteröburg , . 754,1 OSd leicht bed 14,0 
Maler der „Jagd nach dem Glück“, ift in Braunſchweig Paris, 16. Septbr. Prodnetenmarkt. Weizen 5 § Moskau 764,6 5 beiter | 11,0 
feinen langen Leiden erlegen. 5 behpt., dr September 27,25, 55 October 27,50, . Kartoffelſtärke. 7 Wien 760.9 NO leicht 102 

Zur Kritik der Bayreuther Feſtſpiele.]November⸗Dezember 28.25, Por November⸗Februar 25,75. Berlin, 16. Sept. Bezahlt wurde für Prima] 7 Memel . 751.5 SSW ſtürm. Regen 13,5 
Der muſikaliſche Referent der „Voſſ. Ztg. bemerkte | Mehl feſt, Ir September 59,75, Me October 60, 50, centrifugirte chemiſch reine Rartoffelftärke, auf Horden 8 Nenfahrwaſſer 755,1 SW mäßig bed 12,8 
jüngst in feiner Befprehung der Bayreuther Feſtſpiele zer November Dezember 61,50, Yır November, Februar etrocknet, disponible 13,50 bis 14 M Prima e|Swtnemänke 754½ W mi 11809 
u. A., „Ein gebildeter Mann, der den Don Inan 62,00. Rüböl feſt, Yr September 87,75, Jer October Michl 1450 A, Prima Kartoffelſtärke und Mehl, 8 Hamburg.. 755.0 WSW 170 wolkig 9,8 
nicht kennte, würde 1 „beim erstmaligen Anhören 88, 25, de November⸗Dezember 89,50, dir FJannar⸗ ohne Ceutrifuge gearbeitet, chemiſch gebleicht oder 7 Sylt.. 752.5 W leicht ed. 12,8 
Muſik und Scene verſtehen.“ Statt einer langen Wider: | April 90,50. Spiritne behpt, der September 54,25, Ir mechaniſch getrocknet, disponibel 13,25—14 A,, Alles 7 Erefeld Sw fri 14.10 
legung dieſer Anſchauung reproducirt die „ olks-Zig“] Januar⸗April 54,50. — Wetter: Regneriſch. Yr 50 Kilogr. (Schl. Ztg.) e 756,7 SW Ei bed 12,4 50 
die Bemerkung, zu der die erſtmalige Aufführung Antwerpen, 16. Sept. Getreidemarlt. 7 Carlsruhe . 759,0 SW hd) Regen 136 
des Don Juan in Berlin dem damaligen Bor- (Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer Hypotheken⸗Berigz;. 7 Berlin 5 S leicht heiter 109 


le 
7 Leipzig. . 757,8 S leicht 9,4 
80 Breslau. 760,2 SSW mäßig Dunſt | 10,5 
) Seegang mäßig. ) Seegang leicht. 9) ige 
Böen mit Regen. “) Nachts Kegen. 9 Saen Ba 
) Nachmittags und Nachts Regen. ) Dunſtig. 
8) Geſtern Regen. ) Früh Regen. 


9 — des betreffenden Herrn Referenten Anlaß gab. unverändert. Gerſte ſletig. — Petroleummarkt. 
ieſer ſchrieb damals: „Das Werk iſt durch Grille, (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 51½ bez 
Laune, aber nicht durch das Herz eingegeben. Es ift | und Br., der September 51 bez. und Br., der October 
kaum erklärlich, wie Jemand glauben kann, das Pu⸗51 bez. und Br., 7 October⸗Dezember 51 bez., 51½¼ 
blikum drei Stunden lang durch alle Greuel und Laſter] Br., 9er September⸗Dezember —. Weichend. 

führen zu können! Uebrigens haben wir noch nicht Newyork, 16. Septbr. (Schlußconrſe.) Wechſel auf 
ehört, daß Herr Mozart ein Compoſiteur von Ruf] dondon in Gold 4D 83 ½ C., Goldagio 10½, / Bonde | Off 
ei.“ — Glaubt man nicht einen Bayreuther Recenjen: | Ye 1885 112%, do. 5 fundirte 115 ¼½, / Bonds Ye 


ten von der bekannten Sorte zu hören? 1887 117%, Eriebahn 10%, Central⸗Pacific 110%, von 40 000 Thlr. und darüber noch unbegeben. In] der Provinz Preußen lag, iſt nordwärts ee . und 
Erfurt. In der elt die zung des Guſtav⸗ Newyork Centralbahn 102 excl. Höchſte Notirung des entfernteren Gegenden iſt mehr Material angeboten liegt heute in Mittel⸗Schweden. Der Luftbrn hat in 
Adolf⸗Vereins erhielt die evangeliſche Gemeinde in] Joldagios 10%, niedrigſte —. — Waarenberichl und a 5—5½ pi zu haben, die verlaugten Summen ganz Nord⸗Europa ſtark abgenommen, wogegen er in 
Innsbruck die Hauptgabe von 16 000 . faſt ein⸗ Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleane überſteigen jedoch bedeutend die Pupillarität und finden | Mittel⸗ und Süd⸗Europa geſtiegen iſt. In M 
ſtimmig bewilligt. ; i 10%. Petroleum in Newyork 26, do. in Philadelphia] daher Seitens des Privat⸗Capitals ſchwer Nehmer.] Europa herrſcht eine allgemeine weſtliche und füdweſt⸗ 
— 2 Wilhelmshaven wurde im Briefkaſten] 26, Mehl — D. — C., Rother Frübjahrsweizen 11] Dieſelben Verhältniſſe ſtellen ſich bei zweiten und liche Luftftrömung, die an der Oſtſee und in Südweſt⸗ 


ein Brief mit folgender Adreſſe aufgefunden: „An den] 230. 
tn Unterlientenant N. N. Trompederſchiff 11, Muscovados) 9. Kaffee (Rio) 17%, Schmal; 
Wilhelmshaven.“ Der Brief gelangte natürlich auch] (Marke Wilcox) 11% G., Speck (short clear) 9 €. 
an die richtige ehr indem er der Briefordonnanz] Getreidefracht 6. 

des „Torpedoſchiffes lbe“ zur Aushändigung an den 
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Zucker (fair refining 


Adreſſaten übergeben wurde. Danziger Börſe. te innerhalb M 5 8 4% 11 ata getrost, Deutſche Seewarte. 
UEUFTCbCFCCCCCCCCCCC TREUE PTR : ; miragungen unmittelbar hinter Landſchaft a u 
umeldungen beim Danziger Standesamt. „Amtliche Rotirungen am 18. September. ſaſſen. Ein ſehr lebbafteg Geihäft fand zu erhöhten i 
BR ge 16 je 9 17 3 8 Weizen loco feſt, e Tonne von 2000 Courſen in gens, O eien al 5 nn in Meteorologiſche Beobachtungen. 
8 September. ; feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 4 Br. Poſten a 102—102½ bez., 41% K 99¼—100 bez. 7 

Geburten: Schneidermſtr. Carl Guſtav Preiskorn hochbunt. . . 127-1308 200-210 & Br. und Geld. 2 Drone Thermometer 
S. — Arb Friedr. Lindnau, T. — Rentier Julius hellbunt . . 125-1308 200-208 A Br. | 160-218 SE Bale ind Freien - Wind und Wetter. 
Bernhard Rzeppa, S. — Schneider Franz Wiſchnewski, bunt 120.1298 180.20) M Br. A bez. Schiffs⸗Liſten. een, 2 EN 
T. — Lehrer Carl Eduard Herrmann Zeugträger, S. roch. . 128-1298 195-200 M Br. Nenfahrwaſſer, 16. Sept Wind: WSW. 17 12 33459 12,1 SW. friſch, hell, bewölkt 
— Bülchſenmacher Alexander Ludwig Dekepper, T. — ordinair . . 113-1258 150-175 M Br. Hel Foam (SD.), Me. Donie, Antwerpen, 18 8 335,18 ＋ 11,3 SW. mäßig, hell, bewölkt. 


Arb. Auguſt Laſt, S. — Steuermann Franz Robert Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 204 & Getreide. 


12 33549 4 13,4 W. friſch. bell, bewölkt. | 


Manufaktur- und Seidenwaaren⸗Handlung, Langgaſſe 


beehrt ſich hierdurch ſeine neu errichtete Abtheilung für die 


Damen-Confectio 


Lo 


ergebenſt anzuzeigen. 
Dieſelbe bietet dem geehrten Publikum 


die neueſten pariſer und deutſchen Figurines und Modelle für 


find in reicher Auswahl eingetroffen und zur gefällig en Anſicht ausgelegt. 


Er: 


nders vortheilhafter Rittergutskauf 


} BSR wegen Todesfall und Erbregulirung. Se 

Das Rittergut liegt in der fruchtbarſten und wärmſten Gegend, war ſeit 80 Jahren in einer Hand, bat 1480 Mor- 

gen Areal, davon 306 Morgen des beiten Weienbodens, 88 Morgen Wald, 86 Morgen ſchöne Wieſen und Gärten, Ausfaatın 

276 Scheffel (altes Meß) Wrzen, 109 Scheffel Roggen ıc., Grundſt' ner 956 Mark Grund ſteuer⸗Reiner rag ca 10,000 Mark, 

foll mit pracbtoollen Bmlichleiten, ſchönem Inventar und ſehr gutem Hypothekenverhältniß für circa 140.060 Thaler, bei 40, bis 
25,000 Thaler Anzahlung ſchleunigſt verlauft werden Lurch 


h. Kleemann. Danzig, Brodbänfengaſſe No 33. 


Kirhlige Anzeige. 


Die Wahlhandlung zur Belegung 
der vacanten zweiten Predigerſtelle 
an uuſerer Kirche findet Dienſtag, 
den 19 September, Vormittags 
von 9-12 und Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr, in der Sacriftei der Kirche, 

att. Alle ſtimmberechtigten, mner⸗ 
halb des Kirchenſprengels wohnen⸗ 
den Gemeindeglierer laden wir, zur 
vorſchriftsmäß gen Abgabe ihrer & 
Stimme für 2 der Bewerber, hier⸗ 


10 Uhr, werde ich Mottlauergaſſe 1 


1. 2 Fauteuils mit Ripsbezug, 2 mahag 
Sopha mit P üſchbezug, mah. Sophas mit 
guttapercha, mah. u. birkene Sophatifche, 
mah. u. birk. Komoden, Waſchtiſche, Kleider⸗ 
ſchränke, Reſtaurationsti che, Pfeiler⸗ und 
Sopha piegel, 1 Stutzuhr, 1 Tableau Uhr, 
Bettgeſtelle mit u. ohne Sprf.⸗ Matratze 
Bfeiterfchränte, mah. u. birk. Rohrſtühle 
2 Satz Beiten, Tiſch⸗ u. Bettdecken; ferne: 
3 kupf. u. 1 meſſ. Waageſchale mit Balken 
2) eiſerne u. eine Parthie meſſ. Zollgewichte, 
Dängelampen, eich. Fleiſchklötze, Schilder u. 
Tafeln, div. Beile, Hack⸗ u. Fleiſchmeſſer, 
Bütten, Balgea, Gläſer, Flaschen u. verſch. 
Nüchengeräthe, mit 2 monatlicher Credit⸗ 
ewilliging für bekannte ſichere Käufer 
verfteigere. 


Nothwanger, Auctionator. 


Jampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, ladet 
son bier nach Stettin. 
Güuͤter⸗An meldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
Kieler 


Bücklinge, 


ſehr feinſchmeckend, 
empfing ſo eben und empfiehlt 


Gustav Seiltz, Hundeg. 21. 
* Edamer Käle 


offerirt 
Bernhard Braune. 


inen Sohn achtbarer Eltern ſucht als 
2 Lehrling für ſein Colon al Geſchäft 


J. E. Schulz. 


in Lrbrling für die Condiſorei 
E findet ſoſc t eine Lehrſtelle bei 
Gustav Gierke, Breitgaſſe 9. 


Für ein größeres Gut, wird ein Speicher: 
A Verwalter ſofort geſucht. 

Meldungen nimmt entgegen J. Heldt, 
Breitgaſſe 114. (554 
Ein junges Mädchen, welches 6 Jahre 

hindurch die . ſelbſtſtändig u 
mit Erfolg betrieben hat, ſucht zum 1. Oct. 
d. J. od. zum 1. Januar 1877 Stellun 
als Directrice in e. Confcctions⸗Geſchäft. 
Alox. w u. 549 in der en d, An er, 

Lenfionäre finden v. Oct. ab Aufnahme, 
P 1 dem wiſſenſch. Lehrer ezetowe e 


Crinitatis und St. Annen. 
Al g BEN der Erfindungen, 6 Bde hlöfrzbd. (15 % 12 &; Förſter u. Maucher der kaufmänniſche 
8 — Correſpondent, deutſch-engliſch⸗franzöſiſch, geb. (3% . 21, N Boz (Dickens) Romane, 
Hu: wurden wir durch die Geburt eines (25 %) 11 * 10 

Töchterchens erfreut. 5 
Mewe, den 16. September 1876 
zu FCorrens und Frau. 
Ge Abend 6%, Uhr wurde meine liebe 
Frau Clare, geb. San oth, von einem 
kräftigen Mädchen enkbunden. 
Danzig, den 18. Septbr. 1876. 
Haul Rißrensn, 
eute wurde meine liebe Frau von einem 
Knaben glücklich entbunden. 
Weißhof, den 17. Septbr. 1876. 
Frin Graunſchweig. 
f Die Verlobung meiner einzigen Tochter 
f , e ee en fe 
ow auf Burgsdorf zeige hiermit ft 
ieder beſonderen Meldun 1 ; 
0 Zoppot, den 17. Septbr. 1876, 
25 Laura Taſſe, 
ni geb. Steinhaus. 


Meine Verlobung mit Fräulein Anna 
N Dafle zeige ſtatt jeder beſonderen Mel: 
dung hiermit ergebenit an. 
Burgsdorf den 17. Septbr. 1876. 
A. Lü z ow. 


Den am 15. cr. erfolgten, durch einen 
Unfall herbeig führten Tod unſelet 
innig gelebten Sohnes, Bruders und 
Schwagers Max Mirean, Kellermeiſter in 
der Actien⸗Brauerei zu Flensburg, zeigen 
wir tief betrübt an. 
Danzig, den 18. Septbr. 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


e 


RN 


B Kg) 1 „ 10 Gr; Uhland's Gedichte 224, Ar, L. Börna's Werke, 8 Bde. (8 %) 
3½% &; Zſcholkke's ſämmtl. Novellen, 12 Thle., eleg geb. 5 Re 20 .; Shakſpeares 
dramat. Werke, überſ. v. Schlegel u. T., 12 Bde., 3 A 15 9%; Dante's göttliche Komödie 


Nähmaſchinen⸗ 
Ausverkauf. 


Da wir ımfer Nähe aſchinen⸗ a anz 
eingehen laſſen und um mühſame erpackung 
und Rückfracht zu erſparen, wollen wir alle 
Schuhmacher Schneider⸗, Familien⸗ unt 
Handnähmacchinen in allen neueſten Syſtemen 
unter dem Koſtenpreiſe recht ſchleunigſt aus⸗ 
verkaufen und bewilligen ſichern Käufern Theil⸗ 
zahlungen. ar 
AR Es wird felten feld billiger Nähmaſchinen⸗ 
Zu kauf geboten werden. 


ess & Sohn, 


©. 
Breitgaſſe No. 92. 


Auction zu Ludolfine 
hei Olipa. 


Donnerſtag den 28. September 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem 
Gute zu Lndolfine bei Oliva im Auftrage wegen Verpachtung der Wirihſchaft an 
den Meiſtbietenden verkaufen: r l 

5 gute Milchkühe, 2 Lonberger Hunde (Hund und Hündin) mit Buden und 

Ketten, 1 ruſſiſchen Schlitten, 1 Korbwagen, 2 ſtarfe Arbeitswagen, 2 Schlitten, 

1 Wieſenpflug, 1 Exſtirpator, 4 eiſerne Eggen, 1 Eisaxt, 1 Paar Ernteleitern, 

1 Paar Dungbretter, 6 Stück Karren, 1 Holzſchneidemaſchine, ! Stallſpind, 1 

Sattel mit Reitzeug, 2 Paar Geſchirre, 2 Paar Halskoppeln mit Ketten, mehrere 

Kuhketten, 1 Walze, 1 Futterkaſten, 1 Hockbreif, 1 Stoßeiſen, 1 Dungtrage, 

2 zus 95 55 ae chlögen, blecherne Milchflaſchen und verſchiedeue Stall⸗ 

un rthſchaftsgeräthe. 

Fremde Gegenſtände . zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 
Zain Ben ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Palm 
zahlen fofert. 3 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


Auctionator. Bureau: Hundegaffe No. 111. 


Auction zu Letzkau 
Danziger Werder. 


2 


8 


ſchlage erfolgte Tod des Predigers 
erxn 
Abraham Gustav de Veer, 


Ritter ꝛc., 
im vollendeten 61. Lebensjahre, zeigen 
wir allen eurden und Bekannten 
ſtatt jeder beſonderen Meldung hiermit 
ergebenſt an. 
Danzig, den 16. Septbr. 1876. 
: ‚Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
den 21. d. M., Morgens 8 Uhr, von 
der Mennonitenkirche aus ſtatt. 


Den heute Abend 9 Uhr am Lungen⸗ 
Ö 


am 


eute Nachmittag 31 Uhr verſchied 
ſanft an den Folgen der Diphthe⸗ 
ritis unſer geliebter 


im Alter von vier Jahren und zwei 
Monaten. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Apotheker O. Heinersdorff 


und 


bis 


9 


Gesellschafts- und Promenaden-CGostüme, 


ke: Paletöts, Jaquets, Regenmäntel, Jup 


und wird eine jede Beſtellung unter Leitung tüchtiger, bewährter Kräfte ſchnell und exact ausgeführt. Die erforderlichen Confections⸗Stoffe in Sammet, Seide und Wolle — ausſchließlich Nov täten der Saiſon — 


gestaurant Kleophas, 


empfieh t ſein neu renovirtes Lokal, ſowie 
52 8 Billard dem geneigten 
Beſuche. 


e 

Café d' Angleterre. 
Täglich Concert und Geſangs⸗Vorträge, 

ausgeführt von der rühmlichſt bekannten 


Vomäthig bei Tuer or der linz, Gerbergaſſe 2: Blau, Deutſche Geſchichte in 8 Buch Miran, den 20. Septbe. ex., Vorm. Gereiſager -Geſellſchaft Reimer aus 
5 Berlin 


mit cin. von Kaiser Wilhelm und feinem Reichskanzler Mit Stahlſtichen (3%, . 1% 20 ;( Schenides Hotel) wegen Verkauf des Grund⸗ Heute erſtes Auftreten der Soubrette 
i i Jäger Geſchichte der Römer (2½ %) 1% 10 4; Weber, Lehrbuch drr Weltgeſchichte,] Tüds und Abzug: 1 mah. Sopha und 2 5 l 1 heit 
Der Gemeindekirthenralh zu St. 12, Aufl. 2 Wbe. bibfeabb. 3 4 15 .; Duller, Geschichte des deulſchen Volles 2 Ude. Sanieui'8 mit Kas beung 1 mal. Sopha| frau Mc tha Srüger vom Tivo i zu 


Bremen. Anfang 8 Uhr. 


Dienſtag, den 19. Seytbr. (1. Ab. No. 3.) 
Mittwoch, den 20. Septbr. (Abonn. ſusp) 


Donnerſtag, den 21. Septbr. (1. Ab No. 4) . 


Freitag, den 22. Septbr. (1. Ab. No. 5) 


er 
Sonnabend, den 23. Septbr. (1. Ab. No. 6.) 


Dienſtag, den 19. September. Theater⸗ 


Fin goldenes Medaillon, mit ee . 
2 ift in Jäſchkenthal entw. im Lokal des = 
Herrn Schröder, od. auf d. Wege von der 
Pferdebahn bis dahm ver!. worden Gegen 


Belohnung abzug. Schmiedeg. 26, 1 Tr. b. 


Einem hochgeehrten Publi 
die ergebene Mittheilung, daß mein Unterricht 


1% Uhr, beginnt. Alles Nähere in meiner 


Wohnung Fleiſchergaſſe 34, v. 
Tanz-Unterricht 


Mitglied der Pariser Tanz-Academie, 

Dem geehrten Publikum hierdurch die 
ergebene Anzeige, dass am 2. October mein 
Tanzunterricht wieder seinen Anfang nimmt 


täglich in den Vormittagsstunden von 9 


g gasse 4, Saal-Etage, zu sprechen bin. 

Auf einer zum Zweek tanzkünstlerischer | 
Studien diesen Sommer unternommenen 
Reise nach Wien etc, ist es mir gelungen, 
mich in den Besitz einer grossen Anzahl 


No. 76, 


ons etc. 


Breitgaſſe No. 118, 


Nathan der Weiſe. Drama in 5 
Alten von Leſſing. 


RNienzi. Groſte tragiſche Oper in 33 
5 Akten von R. Wagner. 


»ürgerlih und romantiſch. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Alten von Bauernfe d. 

ierauf: Der Befsh im Carcer. 
Humoreske in 1 Akt ven Eckſtein. 


5 Oper in 4 Akten von 3 


Der en a dae 5 1 Aa 4 
von ofen. orher: 8 
Perz entbeat. Lufiſpiel in 1 Alt 
von Müller von — 


elonke’s Thenter. f 


vorſtellung. Concert. Ballet. U. 
A.: Weiberlaunen. Familien » Ger 
mälde. Der Bombardierim Feuer. 
Poſſe mit Geſang Lorenz und feine 
Schweſter. Vaudeville. 


Tanz⸗ Unterricht 
von E. Jachmann, 
in Saale des 3 


um hierdurch 


Montag, den 2. October d. J, Abends 


Albert Czerwinski, 


dass ich zar Annahme von Schülern 


12 Uhr in meiner Wohnung Jopen- 


x und Frau Töpfergaſſe 28. 5 origineller Tänze zu setzen, die sich bo- 
ji Eulm, den 16. Septbr. 1876. Montag, den 25. September 1876, Vormittags 10 Uhr, Grohe Sal. W. ift ein Feb für Auführungen bei Grimsanaue 
; en mE he Hofbeſitzers A. Sukau wegen Aufgabe der Wirthſchaft an Ladenlofa 1. ahnung, Gothaer Cervelaf⸗Wurſt, 
den Meiſtbietenden verlaufen: . 

1 Anection in der Mott⸗ 12 gute ſtarke en erde, 2 eleg. braune Kutſchpferde, 1 eleg. Schimmel⸗Wal⸗ ſowie ein Dappelkeller, Neuſchateler Käſe, 
a = lach, 1 zweifähr ſchwarzen Jährling, 2 Fohlen, 3 Bullen, 1 breiiähr. Offfrieſiſchen zum Bier-Berlog, auch zur Lazerung geeig- N uefort⸗Käſe 
ei lanergaſſe No 3 Bullen, 8 ſchwere fette Ochſen, 8 gute Milchkühe, 1 Sau mit Ferleln, 1 zweijähr. net, zum Oelbr. zu vermiethen. Näheres q „ 
. . * Tigerhund, 3 Jagd wagen, davon einer zwölffigig, 1 Verdeckwagen, 1 Stubl⸗ Breitgaſſe No. 79. Süß milch⸗ u. Edamer Käſe, 
N „Freitag, den 22. Septbr. 1876, Vor⸗ wagen, 2 Familienſchlitten, 1 Jagdſchlütten, 2 gr. Arbeitswagen, 1 gr. Fracht⸗⸗ s eiertage halber bleibt mein Weſchäft vorzüglich 
0 mittags 10 Uhr, werde ich in der Motts ſchlitten, 3 Schleifen, 1 gut ertzaltenes Roßwerk nebſt Göpelwerk, 1 Häckſel⸗ JDienſiag, den 19, und Mittwoch friſchen P berni ckel 
| Iauergafle No 3 bei dem Fuhrwerksbeſitzer maſchine, 2 Paar Schlaſſelaeſchirre, mehrere Geſpanne hanfene Sielen, 1 Paar den 20. d. M., neichloffen, . umpernicke 
. errn Joſ. Stabinski wegen Aufgabe des Ringſielen, 1 Sattel, 1 Patentpflug, 6 eiferne Pfläge, 2 dreiſchaarige Pflüge, 1 5 Ki " empfiehlt 
1 uhrgeſchäfts an den Meiſtbietenden ver- zweiſchaarigen Pflug, 5 eiſerne Sadwungpfli e, 1 Erdwalze, 1 Kartoffelpflug, J. onowoer Jun., F E Gossin Jopen- und Porter 
* aufen: a mehrere Haufen Heu, mehrere Haufen gutes Brennholz, 1 Hobelbant mit Stell⸗ 600 Gr. Wollwebergaſſe 9. — SSING, Gaiſeng E e 14. 
1 9 Pferde, 5 Babnhofsdroſchken (zwei⸗ macher⸗Geräthſchaft, 1 Schleifſtein, 3 Decimalwaagen, 2 große Schiffsanker, 1 eieriagähniber bleibt mein eis. Kg 
und einſpännig , 2 ruſſiſche, 1 Yagts, Windehebe, 6 Bracken und ſämmtliche Stallutenfilien. o Elh- Caviar 
0 2 Mull⸗ und 1 Unterſchlitten, 4 Paar] Ferner an Mobiliar: 1 Dutzend Polſterffühle, mehrere Tiſche, Gartenbänke, Schil⸗ A 15 und Mittwoch, den 20. Sep empfehle, 

Spaziergeidirre mit Nruſuberbeſchlag bereien, 2 Sag herrſchafkliche Betten, 1 Satz Geſindebetten und mehrere Haus u a . ©: 
1 einſpänn. Geſchirr. Zäume, Leinen, und Küchengeräthe. f ten ber ge Fed 1 Matjes Heringe 
f 1 Häckſelmaſchine, 6 gute Pelzdecken, Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. M. Riese Jun., ia ſchöner Qualität empfing und 
f 7 a ee enen Unbekannte zahlen ſofort. i 520) Hundegaſſe 116 offerire zum billigſten Preiſe. 

) y 8 7 — — 

3 Den Stalutenfie. REDE Joh. Jac. Wagner Sohn, Auetionator. F eiertage halber Albert Meck, Peitiasgein- 
| en Ba 1 * + r 2 . ,,, la, Den 
bekannten Käufern bei ber Auction anzeigen. Bureau: Hundegaſſe No. III. bleibt mein Geſchäft Dienſtag den 19. 


u. Mittwoch den 20. d. M. geſchloſſen. 
Mermann Miese, Kohlen att 18. 


Ein Sammtpaleto teen 


Janzen, Auktionator, Ein gewandter Eiſen⸗ Belle 
Aue an händler mit beſten Zeugniſſen ſucht Kaminkohlen, 


Broden von 70—100 C. offerirt billigft | von ſofort Engagement. franco Haus geliefert, offerirt mitgenommen. Es wird gebeten, denſelden D 
A Fr. Keßler, Gef. Offerten werden unter No. 578 in S Robert Kloss, ſchleunigſt zurück zu ſchicken Danzig, Hotel zur 
Fleiſchergaſſe 72 u. Scheibenrittergaſſe 13. | der Exped. d. Zig. erbeten. Comt.: Brodbänkengaſſe No. 24. ! Hoffnung. 


kauft zucück die Expedition dieſer Zeitung. 


Verantwortlicher Redacteur H. Nöckner. 
ruck und Verlag von . W. Kafemann 


No. 9938 


Bierzu eine Beilage“ 


nr te 2 IHN Fi 


> rn 


n4 9 wog ms mu me 


Beilage zu No. 9946 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 18. September 1876. 


fällig werdenden Coupons (No. 7 bis 10 Serie Die in der General⸗Verſammlung vom 4. 
II.) und nebſt Talons im coursfähigen Auguſt 1875 beſchloſſene Liquidation der 
Zuſtande abzuliefern; der Betrag der etwa] Danziger Glashütte Actien⸗Weſellſchaft 
fehlenden Coupons wird von der Einlöſungs⸗ ſoll in nächſter Zeit beendet werden. 
Valuta in Abzug gebracht. Die unterzeichneten Liquidatoren fordern 
Werden die vorbezeichneten gekündigten] daher diejenigen, weche noch Forderungen 
Pfandbriefe am beſagten Verfalltage nicht ein⸗ an genannte Geſellſchaft zu haben glauben, 
geliefert, ſo bört ihre weitere Berzir ſung | auf, ſich baldigſt zu melden. 
mit dem erſten Januar achtzehnhundertſieben⸗ Danzig, den 15. Septbr. 1876. 
undſiebzig auf und wird in Betreff ihrer Va⸗ Danziger Glashütte Actien⸗Geſellſchaft 


Bekanntmachung. 


Die der Stadtgemeinde Danzig gehörige 
„Große Müßle und die „Weizen⸗Müvle“ B 
nebſt ſämmtlichen dazu gehörigen Gebäuden | P 
und Pertinenzien, einſchließlich des „Müller⸗ 
Gewerkshauſes“, ſollen vom 1. April 1877 
ab auf 18 Jahre, alſo bis ultimo März 1895, 
in öffentlicher Licitation in Pacht ausge⸗ 


7 


ben g ern ißt ein Termin auf vor dem K mittags 11 Air, luta und event. wegen ihrer gerichtlichen in Liquidation. 
or dem Kommiſſar is⸗Gerichts⸗ 1500 
en 27. September er., Rath v. Wreſe . He ene Amortiſation nach § 28 unſeres Statuts (Bef.- Dr. Schuſter. H. Braudt. 
Vormittags von 12 Uhr ab, mer No. 3 des Gerichtsgebäudes zu er⸗ 5 e zu machen, und S. 1869, S. 37—66) verfahren werden. Aug. Göhke. 

im Kämmerei ⸗Kaſſen⸗Local des hiefigen } ſcheinen. Alles, mit Vorb rer etwaigen Rechte, In Erinnerung wird gebracht, daß aus 
Ratbhauſes angeſetzt zu welchem wir Pacht Nach Abhaltung dieſes Termins wird] bendahin zur 0 [früheren Loofungen noch nicht abgehoben find aitp nzen 
liebhaber mit dem Bemerken hierdurch ein- geeignetenfalls mit der Verhandlung über Pfanpinhab felgende längſt gekündigte Pfandbriefe, die f : ; g 
aden, daß jeder Bieter auf Verlangen eine] den Akkord verfahren werden. nicht mehr verzinſt werden: zu Blumentiſchen ꝛc. empfiehlt in großer 
Bietungscaution von 3000 A zu beſtellen hat] Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, ſchul b Lırt. E. & 25 Thaler gleich 75 Mk.: Auswahl und billig 5 E 

Die VerpaditungesBebingungen find in hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ e f No. 9, 110, 173, 190, 219, 303, 338, die Handelsgärtnerei 
unferem III. Geſch fts⸗Büreau einzuſehen, agen beizu ügen. 359, 560, 1496, 2053, 2056, 2088, 2093. von J. I. Schäfer, 
EI ah ana | "Soc ß reinen 18 Mil. Seresiche st 
elben gegen Erſtattung der Copfalien er- | fern Amtsbezirke jene 5 : . 512, 591, 592, ' 3, 2 7 
aß weden v bel der aneh fene Ferber enen von Pfandbriefen des 2056, 2057, 2000, 2000, 2098, 2104, [Eiſenbahnſchienen 

Danzig, den 29. Auguſt 1876. zm hieſigen Orte wohnhaften oder zur Danziger F B cken in beliebigen La 

er Mragiſtrat. daten 6 si ung berechtigten Bevolmähe| Hypotheken⸗Vereins. mc sro, 15, J gleieh 300 Mk.: f gan billig : 5 elde * 

— ——— —ügsten beftellen und zu den Akten anzeigen. 5 8 . 859, 1535, 2235. offerirt zum billigſten Preiſe 

$ Wer dies unterläßt, kann eine Folgende heute aunsgelootke Pfandbriefe: Litt. B. a 500 Ahlr. gleich 1500 Mk.: 

Bekanntmachung. aus dem Grunde, wel er dazu l a 2 1 gleich 75 M No. 2781. * och, 


Ane Firtchren iter iſt bent geladen worden, nicht anfechten. 
3 fer F giſter iſt heute unter 1 welchen es hier an Be⸗ 


9 1. 9 

. W B die Firma kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalle 

hierſelbſt 1 7 75 iſt. . e hierſelbſt zu Sach⸗ 
Ferner iſt in unſerem Procurenregiſt ern vorgeſchtagen. 

zu No. 373 die 1 5 125 e Strasburg 2 d. 6. Sept. 1876. 

Joh. Wilh. Behrendt und Carl Auguſt] Königliches Kreis⸗Gericht. 

Herrmann Elsner ertheilte Eollectiv- Urs, I. Abtheilung. 


Danzig, Die Sleek = 5607) Kobamigafie 20. 

ie Direktion Alte Eisenbahn- 
des Danziger Hypotheken⸗Bereins. Alte Eisenbahn 
C. Boepell schienen 


Bei dem unterzeichneten Artillerie: 5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Daze Längen, Kal Franco fehle billigit 


7300 Kilo ſchwarzes Pech, D. Löschmann, 


au dere der 1 Concurs⸗Er öffnung. 444525 Kilo grünes Pech Fünßßzig Centner helle 


en 14. ae. 1876, 333 
önigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ Königliches Kreis: 334, 335, 854, verkauft werden. Pleisofferten hierüber Mal keime 
d 378, 379, 392, 528, 653, 666, werden bis zum 19. Septen ber 1876, bat abzugeben MM. —— in Neuteich 


ee 667, 686, 687, 688, 736, 878, 880, 931, im dieſſeitgen Bureau, Gr. Scharrmacher⸗ 
2 8 Fr 200 Ctr.Roggenfutter⸗ 


ER Rn 150 ee 1491, 1492, 2118, 211 gaſſe No. 5, entgegengenommen. 
Bekanntmachung. and & 100 Tot. ı Königliches Artillerie, Depot 
In unfer Procurenregiſter ift heute unter i 
vat abzugeben d. Gehrmann, 
431) Marienburg. 


C.: No. 1598, 18 
zu Danzig. 
No. 396 eingetragen worden, daß der Kauf⸗ 2 - 
mann Emil 85 ust Baus für die Firma zu Mr. Zünder. 

Dom. Chmelenz, 2 Kilom. von der 
Bahnſtation Gr. Boſchpol entfernt, hat 


mil A. Baus 
feiner Ehefrau Emilie Auguſte Baus, geb. 
175 fette Hammel 


74 105, 106, 
2,163, 164, 


Schroeter Procura ertheilt hat. 


„Danzig, den 14. September 187% f 
igl. u. Admiralitäts⸗ en zu verkaufen 
Collegium. (525 40 oder in Ber Bullen, Pferd Yübelnge, eh 20 v. Plachetzki. 
n dem Concurſe über das Vermögen td) i len, Kühe, Schweine ꝛc. Eis aner rüſtiger Mann mit guter 


Fremde Gegenſtände können eingebracht ndſchrift ſucht eine Stelle entweder 
3 — — werde ich als 5 Verwalter, Aufſeher oder 

en. 1 me⸗ 
a e e e nzeig Schreiber gegen eine monatliche Remane 


8 tion von 45 k. 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, die⸗Commi l ft Janzen, Auktionator. wach Ad den un i 
ſelben mögen bereits rechtshängig fein den dazu gehörigen nach dem 1. Januar Breitgaſſe 4. d. Eg r unter No. 414 i. 


des Vorſchußvereins (Eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft) zu Lautenburg werden alle 
Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 


Mein 


Cigarren⸗ und Tabaks⸗ 


' z en rn ²˙ AAA 
Mein La er von Erd⸗ U. Metall arben n der Abgeordneten⸗Wahl im Wahlkreiſe 


jeder Art, einöl, Leinölfirniß, acken, Pr. Stargardt⸗Berent erlauben ſich die Unterzeichneten zu einer 


Bi 1 if, Versammlung auf Donnerſtag, den 21. September er., 
Terpentinöl, Siccativ ꝛc. 2e, halte bei ſo⸗ Nachmittags 3 Uhr, in Schönec in Schühenhaufe 
liden Preiſen beſtens empfohlen. 1 Wähler, welche zwei deutſche Abgeordnete wählen wollen, ein⸗ 
Garl Sehnar ok W Ewe-Pr. Stargardt. Partikel- Schöneck. 


kr Preuss-Dirschau. Sohmidt-Berent. Sohröder-Kl. Klinz. 


alte Habanna⸗Cigarren 


zu bedeutend herabgeſetzten Preisen. 
Herrmann Haack. 
Beſte Synagogenkerzen 
u. Koſcherwein empfiehlt 
G. A. Rehan. 


ür eine junge Dame, muflkaliſch, wird 
5 Mein Lager 7 eine Stelle auf dem Lande zur Erler⸗ 
von reinſchmeckenden Kaffee's, Brodzucker 7 der Landwirthſchaſt geſucht. 
in n Sorten, gemahl. Zucker Adr. werden unter No. 564 in der Exp. 
empfehle (rotz der inzwiſchen eingetretenen dieſer Ztg. erbeten. . 
böheren Bezugspreiſe billigſt. Beſten Leck⸗ Ein junger Mann, in. gefegten Jahren, 
honig verkaufe mit 60 5 pro Pfund. gegenwärtig noch in Stellung, ſucht 


H. 9. Zimmermann flach, zum 1. oder 15. Oetbr. anderweitiges En⸗ 


gagement, als Lageriſt, Matertaliſt ꝛc., 


Am Pe October d. J. 
vorleben wir GOMTOIF una Verkaufsiocal 


nach unserer Fahrik 


78. Langfahr 78. auch iſt derſelbe mit der Deſtillatton ver⸗ 

Große geröfele Neun: BERN SO. Engel-Ufer No. 8.30 Flachen Nerſen⸗Bier b e Mm 
Gro E ger ſtete Nenn⸗ il H ff für 3 Mart frei in's Haus liefert Exp. dieſer Ztg. erbeten. 

augen und friſche Dill⸗ Emi Becker 8 0 bauer H. BY rien. > Ein ar e anſtänd. Mann, wünſcht 


506) Laugfuhr 78. N Bun: 1 5 Anſprüchen noch mit 
ich- f 155 töbel i 1 t 12, Copialien beſchäftigt zu werden. 
Gurken empfiehlt Teppich-Fabrikanten. Je men l, Aobienmartt TR, ee een aner 407 in der er. 

G. A. Rehan. von 3—7 &, Komoden von 54, —15 dieſer Ztg. erbeten. 


2 ; &., Sopbas u. Stühle zu verkaufen. 
Beſte friſche Cerbelat⸗ Gute Efkartoffen Ein Commis, 
wurſt erhielt SER SE 25 BEE: find ſucht un in Wittſtock bei Oliva. Eiſenhändler, beider Landes ſprachen 


7 A R h = . Ge 15 5 — — 5 mächtig, wünſcht per 1. Novbr. cr. 
eren Beamten ein freun e . 
„An He! am. — —ę᷑ Iren Mädchen — 7 der Hausfrau erb man u. 548 i. der Exp. d. Itg. 
| - Polytechnische Fachschule Dir Br be Gen. b. Big. erbeten. _ den Se 
Br 8 g ür ein hieſiges Eſſenwaaren⸗Geſchäft in gebild. Mädchen, welches einen Sſähr. 
Molkereien Ei Technicum für Maschinen - Ingenieure, Werk- 7 wird 28 brauchbarer G1 Knaben unterrichten, Handarbeit machen, 
die ſich mit der Anfertigung von 


(ein Matertaliſt) geſucht. Derſelbe muß 

mit der Branche genau vertraut fein. 

„Adreſſen unter Angabe der bisberigen 

Stellung und der Gehaltsanſprüche nimmt 

d. Exp. d. Big. u. No. 344 entgegen. 

Ein jung. Mann (militairfrei) ſucht Stel⸗ 
lung als Inſp. Adreſſen unter 456 in 


* “ meister eto, Lehrpläne gratis, 
% Mittweida. Aufnahme 1 
er Frequenz gegen 500 Studirende. 
(Königreich Sachsen). — Vorunterricht frei, — 6 


Ver 


auch im Hausweſen Hilfe leiſten kann, wird 
nach Polen (bei Radom) zu einer liebens⸗ 
würdigen Familie geſucht. Alles Nähere 
Laſtadie 39, 2 Tr. 

Einen tüchtigen 


Conditorgehilfen, 


Limburger Käſe beſchäftigen, belieben 
ve Adreſſen nebſt Angabe des 
reiſes und Lieferungs⸗Ouantums 

unter No. 530 in der Exped. dieſer 

Zeitung einzureichen. 


1 


e an erh He ”_ der Exped. d ui Baden! 10 . Zaren, 

altener "> BETT RN ofort oder zum 1. Octbr., di 

eiferner Geldſ rank 2 Güter 3 inne 
in|ieder rage empf Einen Ladengehilfen e weit: 

8 Itructign, zwei eſchene, wenig „ 66. 5 

vel KoR! fin „iR, zwei eichene, w jeder Größe empfiehlt Tesmer, Langgaſſe No. 66 5 r 2 Knaben von 9 und 7 Jahren wün 

benutzte Comtoirpülte m. rapie. arm „55... — — Ten fucht die Conditorei von ſche ich einen Hauslehrer in "Ciiil- 


eiſtgaſſe No. 93, 


t d ili 5 . Fir ' 8 . d 
ee Ei Be zuges BD) uß verkauf Grentzenberg. 
us Ein groſter Kleiderichranf, a ein 

1 de, 6 ante Rohrktähfe, von Winterhandſchuhen, ſeidenen Regenſchirmen, bun⸗ 

1 Gente hubl 1 Loni rſeſſel, ten Knaben⸗Chemiſettes Gur sälfte des Koſtenpreiſes), Einen Lehrling 
en a A — 1 N AN Herren und Knaben zit Auten Schultenntniten fucht zum 1. 

172 N 725 5 5 2 clober Die 

e .. Saulen und Bra: e ee ab 


u verkaufen. Ei: 1 . 8 
Er ame ee fange ur Joh. Rieser, G.. Wollweherg. 3. Ein anden aner mit Buchführung 


ſich die ——8 gene an 3 wi ſchöne Schaufenſter Laupen und ein schöner Waaren⸗Schrauk ‚nertrauter Pana, wlnjht ale ſſbender 


aufen. given, der auch in Sprachen unterrichtet. 


Gefällige Offerten mit Angabe der Ge⸗ 
haltsforderung erbittet baldigſt Hanne⸗ 


manu. Gutsbeſtger. Hohenſee b. Putzig. 
Ein Ladenlokal, 

zur Abhaltung von Auetionen oder vorüber⸗ 

gehender Geſchäfteniederlage ift auf ein 


albes Jahr zu vermiethen, Adr. werden 
unter 559 in der Exp. diefer Ztg. erb. 
. rr .. . tet 


ein anderw. Engagement Gef. Off. 


— —— 
= 


h 3 15 1 ; ehr billi 4 Caſſirer an irgend einer Caſſe Beſchäfti⸗ Verantwortlicher Redactenr: H. Rödner. 
Een e . Gef. N En LEN AD en 5 5 | ee Zee | TUNG, für 30 A. mopalich, Adr. werd. u.] Druck und Bea von A. W Rafe 


446 in der Exp. d. Zig. erb. Danzig. 


